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Volttische TageSschan.
Im  R e i c h s t a g e  gab am Dienstag der 

R e i c h s k a n z l e r  am Schluß der Vera« 
thnng über die Brotkornzölle die E r k lä r u n g  
ab, daß die Kammissionsanträge in jedem 
Stadium der Verhandlung fü r die verbün­
deten Regierungen unannehmbar sind. Die 
„Freis. Z tg ." meint, daß diese Erklürnng allen 
Berechnungen der Rechten nnd des Zentrnms 
auf die dritte Lesung ein Ende mache. Das 
Organ Enge» Richters erörtert dann die 
Frage: „W as nun?"

Die P o l e n  wollen im Reichstage wegen 
des T h o r n e r  G y m n a s i a st e n p r  o - 
z e s s e s  interpelliren, weil den betreffenden 
Schülern das Recht des einjährig-freiwilligen 
Dienstes abgesprochen worden ist. Sie 
stützen sich dabei aus die Wehrordnnng. In -  
betracht kommen die §8 8 und 89. Ans 
diese» geht aber hervor, daß nicht nur die 
wissenschaftliche Befähign,lg, sondern auch die 
unbescholtrnheit mitspricht, worüber ein 

^ beizubringen ist. Allerdings läßt 
2 « .  8 89 Gnade für Recht ergehen,
aus de? A rt " ' ^  Austanz der Ersatzbehörde 
iiibetrackt Ergehens und der dabei
?.d,

w-i« d ,r  U nb,s«» ll,«h .tt «  v « r„c h ,!n ^
. d  "  U"d D e l a r e y  sind am Dienstag 
von Brüssel in  Haag eingetroffen. Nach. 
m ittags reisten beide m it Dewet über Rotter­
dam nach London ab.

Der König von S e r b i e n  hat dem bis­
herigen Ministerpräsidenten Wuitsch das 
Grvßkrenz de« S t. Sawa-Orden« verliehen.

I n  M a r o k k o  sind wieder einmal M aß . 
nahmen gegen die Europäer angeordnet wor- 
den. Eine dem M adrider „L ibe ra l" aus 
Tanger zugehende Depesche meldet, eS ver- 
laute, daß alle europäischen Angestellten ans 
Fez ausgewiesen seien. —  Nach einer M e l­
dung ans Tanger von, Dienstag ist in Fez 
der englische Missionar Cooper ermordet 
worden. Der M örder floh in eine Moschee, 
wurde aber dank dem energischen Vorgehen 
des Snltans ergriffen nnd vor der Moschee 
erschossen. -  Der auf Befehl des Sultans 
a»S dem Hanptheiligthnm der S tadt heraus-

Zwischen Lieb' u n d H ic h t^
Novelle von K. S om m er.

----------  (Nachdrnckiverdoten.j
(19. Fortsetzn»».)

Es war beißender Spott, m it dem er das 
s!agnL. Sie erwiderte nichts, sondern «ahm 
inhß» den Kopf des Kleinen zwischen ihre 
Hände. Auch während der Doktor beschäftigt 
war, sprach sie keine Silbe. Erst als seine 
Miene immer ernster wurde, fragte sie leise:

» Is t Gefahr vorhanden?"
„S ie  ist nicht ausgeschlossen", war die 

ruhige Erwiderung.
Dann waren sie beide wieder still. Des 

Kindes Körper zuckte nnd sein Gesicht Verzog 
sich krampshaft, während des Pinseln- aber 
hob es die Händchen nicht zur Abwehr. A ls 
es dann ruhig l» den Kissen lag, Elisabeth

„Eine B itte , Herr D oktor!"
Zögernd, gezwungen kamen diese Wort« 

von ihren Lippen.
E r wandte sich schnell.
„Eine B itte?  Und von Ihnen ! Der 

Beweggrund muß wirklich ein zwingender 
sein — sonst ließen Sie sich doch gewiß nicht 
dazu herbei."

„S ie  haben recht, Herr Doktor, der 
Grund ist wirklich ein zwingender —  nämlich 
Liebe und Sorge fü r jenes Kind. Es hat 
schwere Stunden durchzumachen, lassen Sie 
mich bei ihm, lassen Sie mich seine Pflegerin 
sein! Sie haben vorhin selbst gesagt, daß 
meine Gegenwart bernhigeud auf ihn wirke. 
So gewähren Sie ihm denn diesen Trost in 
seinen Leiden! Es bedarf ja nur eines 
Wortes von Ihnen bei der gnädigen Frau, 
stand ' E  3hrem Arrangement einver-

geholte Mörder gab vor dem Sultan als 
Grund seiner That Haß gegen die in Fez 
lebenden Christen an, die er, wenn er könnte, 
alle umbringen würde. Nach diesem Geständ- 
niß wurde der M örder, wie bereits geineldet, 
erschossen. Die S tad t soll ruhig sein. Der 
Sultan sorgt fü r die Bewachung der von 
Europäern bewohnten Häuser.

Eine Niederlage haben die Engländer im 
S o m a l i k r i e g  erlitten. Amtlich w ird 
ans London gemeldet: „D ie Kolonne Sway- 
„e 's hatte zwei Zusammenstöße m it den 
Streitkräften des M u llah  bei Erego in der 
Nähe von M ild lig  am 6. d. M ts . Nach 
lebhaftem Kampf wurde der M ullah m it 
großen Verlusten zurückgeschlagen. Die Eng 
länder verloren 2 Offiziere (M a jo r Philipps 
»ind Hanptniann Angns) »nd 5V Mann au 
Todte»; 2 Offiziere nnd 100 Mann wurden 
verwundet. Da die Eingeborenentrnppen 
sehr erregt waren, zog sich Swayne »ach 
Bohotle zurück, um Verstärkungen zn er­
warten. Der M u llah  führt von allen Seite» 
Verstärkungen herzn." — Dam it ist die 
zweite Expedition gegen diesen M ahdi des 
Somalilaiides, Mohamed be» Abdallah 
völlig gescheitert. Da durch den Mahdi 
der Handelsverkehr nach Abessinien bedroht 
w ird, hat England vor 2 Jahren, als es 
selbst in Südafrika völlig in Anspruch ge­
nommen war, den Regns von Abessinien auf 
den M ahdi gehetzt. Aber weder dieser 
Regns „och die englischen Truppen ver­
mochten etwas gegen den „tollen M ullah 
auszurichten. Anfang diese« Jahres wurde 
nun der britische Oberst Swayne von 
neuem m it einer Expedition von 2000 M ann 
gegen den M ahdi entsandt, nachdem dieser 
einige den Engländern befreundete Stämme 
überfallen hatte. —  Nach Privatmeldnng 
des „Lokalanz." ist mau in London in m ili 
tärischen Kreisen über das Schicksal Sway. 
ne's und seiner Expedition sehr besorgt, 
da der Rückzug angesichts eine« barbarischen 
Feindes eine äußerst schwierige Operation 
ist. Die Streitmacht des M ullah  w ird auf 
20000 bis 40000 M ann geschätzt; eine be- 
trächtliche Anzahl dieser Truppen ist m it 
Flinten bewaffnet. Swayne hat nur geringe 
A rtille rie , von der allein ein paar Maxim-

Sie w ar zu ihm herangetreten; zum 
erstenmale sah er diese wnnderbaren, tief 
granen Augen in nächster Nähe. Sie waren 
voll zn ihm anfgeschlagen, «nd nichts lag 
mehr darin von S tolz nnd eisiger Abwehr, 
in ihrem feuchte« Glänze laS er nur eine 
innige B itte.

^künden  vergingen, nnd noch immer 
sprach er nicht, wie von einem Traum be 

"  in da» rührend liebliche
Gesicht.

das Ange. sie konnte seinen 
Blick nicht ertragen, «s lag darin etwa« seit- 
sames, ein zorniges Weh —  si« wußte nicht, 
warum. Aber es durchzuckte sie anch wie 
ein Schmerz.

Und dann war der Zauber verschwunden.
E r reckte sich zur vollen Höhe empor nnd 

w arf m it zorniger Bewegnng den Kopf in 
de» Nacken. Seine Stimme klang hart jetzt:

„F rau  von Wattenberg w ird das ungern 
zugeben — ich weiß eS, «nd es ist anch noth 
wendig — dem Kleinen w ird  das nöthige 
werde», auch ohne Sie —  verlassen Sie sich 
darauf! Sie würden den Krankheitsstoff 
weiter tragen, nnd das muß vermieden werden.

S.e lächelte unsäglich bitter.
"'konsequent der Mann war, der sie 

noch eben zn ein r  Hilfeleistung bei dem an­
steckend Kranken fast gezwungen hatte.

Sie stand bereits an der Thür nnd legte 
die Hand auf den Drücker.

Da erscholl von nuten ein lauter, gellen­
der Schrei.

„G o tt im Himmel, die Kinder — "
Sie war schon fortgeeilt, noch ehe er -n r 

Besinnung kam. Fast schwindelnd hielt er 
sich an dem Fensterrahmen, neben dem er 
stand. D o rt nuten, sie mußte ja geflogen 
sein, erschien Elisabeth wieder und eilte wie

kanonen etwas taugen. Außerdem herrscht 
Proviantmangel, und Nahrung ist schwer zn 
beschaffen. K arl Jnger, den Swayne als 
Nathgeber des M ullah nennt, ist ein früherer 
Leutnant der österreichischen Armee und be­
kannter Abenteurer, der schon dem Mahdi 
gedient hat. Im  Jahre 1898 rüstete er als 

Em ir Solim an" eine Expedition in Finme 
ans, angeblich um ein unabhängiges König­
reich im Somalilaud zu gründen. Die fran­
zösische Regierung in D jibn ti konsiszirte 
schließlich sei« Schiff m it Waffen nnd M un i- 
tion. Aus Briefen, die ans Somaliland in 
London eingetroffen sind, geht hervor, daß 
Swayne schon vor Abgang der jüngsten De­
peschen eine ganze Reihe unglücklicher Ge­
fechte zu bestehen hatte, daß ferner alle 
Kamele getödtet wurden, die Vorräthe auf­
gebraucht waren nnd Mangel an M unition  und 
Wasser bestand. Anch w ird in den Briefen 
gemeldet, daß der M ullah am 12. September 
zwei Maxiingeschütze genommen hat. — Die 
englische Regierung sieht die Lage fü r sehr be­
denklich an. Im  Unterhanse erklärte am 
Montag Unterstaatssekretär Cranborne: 
„Ausgedehntere kriegerische Operationen nnd 
Verwendung größerer Trnppenkörper, als 
man zuerst erwartete, werden erforderlich 
sein. Ans Bombay sind schon 460 M ann 
Bombaygrenadiere nach dem Somaliland 
entsandt worden. Außerdem sollen, wie ans 
Sim la gemeldet w ird , Grenadier« ans Ind ien 
nach Somaliland beordert werden. Nicht 
sehr zuversichtlich klingt der Zusatz: M ög­
licherweise werden noch weitere Truppen 
solgen.

Der Kaiser von C h i n a  hat im Sommer- 
palast am Sonnabend Empfang abgehalten. 
All« M itglieder des diplomatischen KorpS 
nnd die Befehlshaber der Schntzwachen der 
Gesandtschaften waren anwesend m it Aus­
nahme des englischen Gesandten Satow. 
Dieser hat jede» gesellschaftlichen 
m it dem chinesischen Hof abgelehnt

britannien w ird  nun eine Flottenknndgebung 
aus Anlaß der Ermordung der Missionare 
veranstalten. Der „S tandard" meldet aus 
Peking: „B ie r britische Kanonenboote haben 
Befehl erhalten, nach Hankan abzugehen; 
die Maßregel steht in  Zusammenhang m it 
der Ermordung der britischen Missionare 
Bruce nnd LewiS in der Provinz Hnnan."

Z nr Räumung von S c h a n g h a i  schreibt 
offiziös die „Nordd. ANg. Z tg . " : „D ie Frage 
der Räumung von Schanghai ist in anbe« 
tracht der im Aangtse-Becken jetzt herrschen­
den Ruhe nenerdings unter den betheiligte» 
Mächten erwogen worden. Von einer Seite 
ist vorgeschlagen, daß die Räumung m it der 
Maßgabe erfolgen soll, erstens, daß sie gleich­
zeitig nnd gleichmäßig seitens aller Bethcilig- 
ten aufgrund vorheriger Vereinbarung sich 
vollzieht, zweitens, daß eine spätere Wieder- 
besetznng von Schanghai durch eine Macht 
anch anderen Mächten die gleiche Befugniß 
gebe» würde. Um der letzteren, immerhin 
bedenklichen Eventualität nach Möglichkeit 
vorzubeugen, hat die deutsche Regierung zn 
Punkt zwei den Ergäuzungsvorschlag gemacht, 
daß China sich ausdrücklich verpflichte, am 
Uangtse keiner Macht militärische oder sonstige 
gegen den Grundsatz der offenen Thür ver- 
stoßende Sondervortheile einzuräumen. Die 
chinesische Regierung hat ihre B ere itw illig ­
keit, auf diese Bedingungen einzugehen, 
bereits erklärt."

Deutsches Reich.
B e rlin . 21. Oktober 1002.

— Seine Majestät der Kaiser, welcher 
gestern Nachmittag vom Neuen Pala is nach 
Berlin  geritten war, empfing im königliche» 
Schlöffe um 7 Uhr den Prinzen Chira von 
Siam, königliche Hoheit, sowie in Abschieds­
audienz den brasilianischen Gesandten Baron 

Verkehr j Rio Branco in Gegenwart des StaatSsekre« 
wegen j tar» F rhru. von Richthofen.

der Rechtsbeugung in der Angelegenheit der! —  Ih re  Majestäten der Kaiser «nd die 
Ermordung der Missionare Bruce und LewiS! Kaiserin besuchten gestern Abend die Wor­
in der Provinz Hnnan, wo die für die Er-'ste llnng von GrillparzerS „Ahnfrau" im 
mordnng der Missionare verantwortlichen! königlichen Schanspielhanse. M it  den Majestä- 
Beamten freigelassen wurden, während m an! ten waren die Prinzen Angnst W ilhelm nnd 
einige einfältige Leute enthauptete. — Groß- i Oskar erschienen. Nach der Vorstellung be-

der Wind hin auf den Rasenplatz da drüben,'zusammen. E in einziger lauter Schrei er-
auf das Kind zn, anS dessen leichten Sommer 
kleiden: helle Flamme« schlugen. I n  kurzer 
Entfernung von ihnen stand M aria  m it 
zusammengefaßten Kleidern und gerungenen 
Händen, aber sie that keinen Schritt zur 
Rettung de« Knaben. Der Doktor stand noch 
immer da wie gelähmt. E r sah, wie Elisa­
beth jetzt das Kind erreicht hatte, wie sie es 
an sich zog, ganz dicht, nnd dann ihre Klei­
der darum schlug. Vom nächsten Augenblick 
hing alles ab — würde das Kind gerettet, 
die Flamme gedämpft sein?

Nein, da züngelte sie schon wieder empor, 
nnd nnn leckte sie anch schon an dein dünnen, 
schwarzen Kleide des Mädchens, höher nnd 
Heller wurde sie, und -  7 ^

Nnn endlich kam Leben u> die fast erstarrte 
Gestalt des Mannes, er stürzte a»S dem 
Zimmer, die Treppe» hinab, hinunter in den 
Garten, der Rasenplatz war leer, aber anS 
der Tiefe des Gartens drang Weine» nnd 
Stimmengewirr. E r folgte dem Geschrei, er 
dachte nicht daran, daß er die prachtvollen 
Beete zertrat, daß er die hohe», kostbaren 
Gewächse knickte, daß die Zweige der Büsche 
sein Haar rauften, unaufhaltsam stürzte er 
vorwärts, es galt ja. die eben in der Be­
täubung verlorenen Sekunden wieder einzn- 
holen.

Von der anderen Seite stürzten anch der 
Baron nnd Frau von Wattenberg herbei; 
sie waren nm ein paar Schritte näher, als 
er. Und nun lag der dunkle Tannengrund 
vor ihnen.

Elisabeth, den schreiende» Knaben im Arm , 
von Rauch nnd Flammen umgeben, hatte in 
diesem Augenblicke den Teich erreicht, im 
nächsten Moment war sie m it dem Kinde

folgte, «nd dann war der Baron als der erste 
am Platze, todtenbleich, m it angsterfülltem, 
starrem Blick. E r machte eine Bewegnng, 
um nachzustürzen, aber in diesem Augenblick 
erschien der Kopf des Mädchens wieder über 
dem Wasser. Ih re  Hand g riff nach dem 
Schilf, da» dicht dort am Rande wuchs. Sie 
hob sich m it verzweifelter Bewegnng daran 
empor. Die andere Hand hielt das Kind, sie 
reichte e» m it letzter K ra ft dem Baron ent­
gegen «nd dann —  versank sie wieder.

W ar e» Schwäche oder hatte das Schilf 
nachgegeben? Das Wasser schlug wieder 
über ihrem Kopf zusammen.

„Elisabeth!"
Es klang wie ein einziger Schrei der Angst, 

nnd doch war er von beider Männer Lippen 
gekommen, sie wußten eS vielleicht selber 
nicht. Frau von Wattenberg w ar nur m it 
ihrem Kinde beschäftigt, das sie wie eine 
gereizte Löwin an sich gerissen hatte — für 
sie existirte das Mädchen nicht, dessen Kopf 
jetzt »och einmal wieder auftauchte, dessen 
Hände jetzt noch einmal wieder H a lt suchten. 
Herr von Wattenberg hatte, sich weit vor- 
beugend, diese Hand ergriffen — «och ein 
Augenblick — nnd sie war gerettet.

Wie unendlicher Jubel lag eS auf seinem 
Gesicht, als er nun das halb bewußtlose 
Mädchen in seinen Armen hielt. Selbstver­
gessen preßte er den blonden Kopf an seine 
B rust: „Elisabeth!"

Es war ein eigner Ton, m it dem er ihren 
Name» rief.

Fra» von Wattenberg zuckte zusammen, 
wie von einer Natter gestochen, während die 
Züge des Doktors, die während der ganze«

hineingesprungen. Das Wasser schlug klatschend Szene, wie im inneren Kampf, gezuckt hatten,



«üben sich die HensHüsten Äilch dem Renen 
Pala is zurück.

—  I n  Gegenwart Ih re r  Majestäten des
Kaisers und der Kaiserin wurden heute V o r­
mittag die in PotSdam nenelngerichteten 
Gebäude der Kaiserin Angnsta - Stistung 
feierlich eingeweiht. Die M inister D r. S tndt, 
Freiherr von Hainmerstein und von Wedel, 
der Präsident des evangelischen Oberkirchen- 
raths D. Barkhansen, Oberpräsident von 
Beihmaiin-Hollweg und Vertreter zahlreicher 
Behörden nahmen an der Feier theil. General 
z. D. Von Strnbberg begrüßte die Majestäten 
namens deS K u ra to rium s ; darauf fand in 
der Kapelle Gottesdienst statt. Generalsuper- 
intendent D . Dryander hielt eine Ansprache 
und vollzog den Weiheakt. Schließlich be­
sichtigten Ih re  Majestäten die Anstalt ein­
gehend unter Führung des Geh. Bauraths 
Krüger. Ans Anlaß der Einweihung des 
Neubaues erhielten Auszeichnungen von Ih re r 
Majestät der Kaiserin: Die Oberin der
Kaiserin Angusta-Stiftung Fräulein v. Grüne- 
Iva ld t in Potsdam das silberne Franen-Ver- 
dienstkreuz am Weiße» Bande. A ls gemein. 
schaftlicheS Geschenk Ih re r Majestät m it dem 
Kuratorium  der Kaiserin Augnsta-Stistnng 
erhielten: Der königliche Geheime Regie- 
rnugs- und Banrath Professor Krüger in 
Potsdam einen silbernen Tafelaufsatz und

Regie»luigsliaumeister Kickton 
<n Potsdam ein silbernes Theeservice. Außer­
dem erhielt von Ih re r  Majestät der Hofban- 
Meister Petzholtz in Potsdam eine Porzellan­
schale aus der königlichen Porzellanmannfak­
tu r und wurde der Glaserobermeister Georg 
Scherst in  Potsdam znm Hofglasermeister 
Lhrer Majestät ernannt. Ferner erhielten 
eine große Reihe von Meistern, Gesellen und 
Arbeitern Emblrnadeln, bei welchen 
4>ie Zeichen des GewerkeS in Form des 
'Monogrammes Ih re r Majestät zusammen­
gestellt nnd m it der königlichen Krone ver­
s ie rt find, nnd Photographien deS NeubanS 
der S tiftung  in Rahmen m it vergoldetem 
A d le r. Se. Majestät hat seinerseits eine 
Meihe von OrdensanSzeichnnngen nnd Ehren­
zeichen verliehen.

— Der Geh. Kommerzienrath Karl 
M vind le r, Inhaber der weltbekannten Firma 
-W. Spindler, ist gestorben.

—  Der znm Generalsekretär der Wahl- 
«vereinS der deutschen Konservativen gewählt« 
«M ajor a. D. S tro ffer hat sein Amt, zunächst 
Äis znm Ausscheiden seine- Vorgängers 
Sommifsarisch, angetreten.

—  G raf Sigismnnd RaczynSki, Besitzer 
-rsS RaczynSkischen Familienfideikommifses in 
Der Provinz and der RaczynStstchen Galerie

der Rationalgalerie, erbliche» M itg lied 
»es preußischen Herrenhauses, ist, wie man 
-e r  „Täg l. Nnndsch." m ittheilt, m it seiner 
ganzen Familie an- der katholischen Kirche 
ausgetreten.

— Der deutsch« Bolksbund w ill nach der 
»Sachsenschau" eine radikal-antisemitische 
Zeitung gründen.

— Die Schul« fü r Tropenmedizin in 
Liverpool hatte kürzlich dem deutschen Kaiser 
rille  vollständige Sammlung von Veröffent­
lichungen über Tropenkrankheiten übersandt.

»löblich wie aus Stein gehauen erschienen, 
Ho hart und kalt.

Aber auch Elisabeth hatte dieser Ton inS 
Leben znriickgernsen. Erschrocken zurück­
fahrend, strich sie, wie sinnend m it der Hand 
über die S tirn , dann übergoß Pnrpnrröthe 
ih r  Gesicht, und m it einem leisen »Ich danke 
Ih n e n ", wandte sie sich hastig ab, dem Kinde 
-u, das dort in einiger Entsernnng leise 
weinend im Grase lag, während M arie  nnd 
^ ra u  von Wattenberg sich ängstlich m it ihm 
beschäftigten.

S ie wollte sich eben besorgt zn dem 
Knaben niederbeugen, da sprang die gnädige 
F ron  ans und wies sie m it drohender Hand- 
-ewegnng zurück. Grenzenlose Wuth sprach 
auS ihren Augen.

„F o rt, rühren Sie mein Kind nicht an, 
S ie, die Sie fast seine Mörderin geworden 
wären. Weshalb blieben Sie nicht an seiner 
Seite, wie es Ih re  Pflicht war, anstatt 
anderwärts nmherznlnngern, S i e --------"

Eine Hand legte sich plötzlich schwer auf
ihren Arm. »Halt ein, Anna, o d e r-------- *
Der Baron athmet« tief auf, dann, sich ge­
waltsam fastend, fnhr er in ruhigem, aber 
ernstem Tone fo rt: »Auf Deinen Lippen sollte 
ein Dankgebet liegen fü r die Rettung Deines 
Kindes, anstatt die Retterin auf so unwürdige 
A r t z„ schmähen."

E r wandte sich entschuldigend an Elisa­
beth. .S ie , Fräulein Linsing, bitt« ich, diese 
Worte zn vergessen nnd der augenblicklichen 
Gemiithsstimmung meiner Gemahlin zuzn- 
ßchreiben.

Und nun, Herr Doktor möchte ich Sie 
bitten, Ih res  Amtes zu walten und beide 
Kernnglnckte in Ih re  Pflege zu nehmen, 
damit der böse V orfa ll nicht noch bösere 
Polgen habe."

(Fortsetzung folgt.)

Der deutsche Geschäftsträger in London hat 
der Schule in einem Schreiben mitgetheilt, 
er sei beauftragt, der Schule den Dank des 
Kaisers fü r die liebenswürdige Aufmerksam­
keit zu übermitteln.

—  Hervorragende Großindustrielle der 
Provinz Hessen-Nassau beschlossen, sämmtliche 
polnische» und slavischen Arbeiter aus ihren 
Betriebe» zu entlassen nnd durch Deutsche zu 
ersehe».

— Das Ergebniß der Burensammlnngen 
iu Dentschlaud stellt das Frankreichs weit in 
den Hintergrund. Mau spricht iu unter- 
richteten Kreisen davon, daß die aus deutschen 
Händen geflossenen Spenden mehr als 
260000 Mark betragen, während die Saunn« 
langen in Frankreich noch nicht die Hälfte 
dieser Summe betrugen. Die Versammlung 
in der Philharmonie allein erbrachte einen 
Reinertrag von 25000 Mark. Für E in tr itts ­
karten zn dieser Versammlung sind übrigens 
500 nnd auch 1000 M ark gezahlt worden. 
Aber selbst zu diesen Preisen waren schließ­
lich keine mehr zn bekommen.

— Die Schimpfereien der Sozialdemo- 
kraten auf ihrem letzten Parteitag haben bei 
der Berichterstattung in den Berliner Ver­
sammlungen eine Fortsetzung erfahren. Die hef­
tigsten Angriffe richtete man gegen den Ver­
ein .Arbeiterpresse", dem die Parteiredaktenre 
nnd -Beamten angehören. I n  der nicht­
öffentlichen Bersammlnng fü r den 8 . Wahl­
kreis wurden die M itglieder deS Vereins 
als Parasiten bezeichnet, weil sie Pensionirnng 
fü r ihre der Parte i geleisteten Dienste an­
streben, nnd der alte S tre it um das Organ 
der Revisionisten, die .Sozialistischen M onats­
hefte", flammte wieder anf. Anch in  den 
anderen Wahlkreisen wurde m it Vorwürfen 
gegen die Akademiker nnd Revisionisten nicht 
gespart.

Kiel, 21. Oktober. Seine Königliche 
Hoheit P rinz Adalbert ist heute Nachmittag 
nach Berlin abgereist._______________________

Schlich der Düsseldorfer A u s - 
ftellnng.

Nachdem bei der Schlnßfeier der Aus­
stellung Geheimrath S c h ie ß  das Berzeich. 
niß der verliehenen Diplome verlesen hatte, 
gab Minister M ö l l e r  die Firmen bekannt, 
denen die Staatsmedaille für gewerbliche 
Leistungen in Gold verliehen wurde; diese sind: 
1. die Gewerkschaft der Zeche .Rheinprentzeu"- 
Homberg, 2. die Gelsenkirchener Bergwerks-A.- 
G., 3. Harpener Bergbau-Dortmund, 4. Hiber- 

I nia Bergwerks-Gesellschaft-Herne, 6. Phönix- 
I Laar, 6. Hörder Bergwerks« nnd Hüttenver- 

rin, 7 . Bochumer Verein fk r Bergban und
Gnßstahlfabrikation, 8. Bergische S tah l->Jn: 
dnstrie»Gesellschaft-Rnmscheid, 9. Rheinische 
Metallwaren- und Maschinenfabrik-Düsseldorf, 
lO.Deutsch-OefterreichischeManneSmannwerke- 
Düsseldorf, 11. Blechwalzwerk Schulz Knandt- 
Esse», 12. Feite» n. Gnillanme CarlSwerk- 
Mülheim, 13. S tah l- nnd Nickelwalzwerk 
Fleitmann-Schwerte, 14. Elmore's M eta ll- 
A.-G.-Schladern, 16. Duisburger Maschinen- 
ban-A.-G., 16. Schüchtermann n. Kremer- 
Dortmund, 17. Ernst Schieß-Düsseldorf, 18. 
Elektrizitätswerke Bockenheim-Frankfnrt a. M ., 
19. Hartman» n. B ranii-F rankfnrt a. M ., 20. 
Düsseldorfer Eisenbahnbedarf-Weyer, 21. Far­
benfabriken Bayer-Elberfeld. 22. Bereinigte 
Köln-Rottweiler Pulverfabriken, 23. Spreng- 
stoff-Aktien-Gesellschaft Earbonit - Hamburg, 
24. D r. C. Otto u. Eo. - Dahlhansen, 25. 
Rheinische Glashiltten-Ehrenfeld, 26. Christ. 
Aiidreae-Muhlheim-Rhein, 27. H. Conpienze- 
Mühlheim-Rnhr, 28. I .  W. Zanders-Bergisch- 
Kladbach, 29. Hein, Lehman« «. Ko.-Düssel- 
dorf, 30. F. A. Eschbaum-Bonn. Außerdem 
wurden 90 silberne nnd 170 bronzene 
Medaillen verliehen.

Dem Wirklichen Geheimen Rath Excellenz 
Krupp ist aus Anlaß des Schlusses der 
Düsseldorfer Ausstellung der Kronenorden 
I .  Klasse m it B rillanten und nicht, wie au» 
Düsseldorf irrthümlich gemeldet wurde, der 
Rothe Adlerordeu 1. Klaffe m it B rillanten 
verliehe» worden.

AuS Anlaß der Düsseldorfer Kunstaus­
stellung hat Seine Majestät der Kaiser fol­
gende Auszeichnungen verliehen: Die große 
goldene Medaille fü r Kunst den Professoren 
Ferdinand Fagerlin-Düffeldorf und Heinrich 
Zügel-München; die kleine goldene Medaille 
fü r Kunst Professor Wilhelm von Drez-Müm 
chen, Adolf L ins und Walter-Petersen-Düffel- 
dorf, Heinrich Epler-Dresden, Professor Karl 
Janffen-Düffeldorf, Theodor Funk-Düsseldorf, 
O tto Hierl-Deronco-Müncheu, Laszlo-Buda- 
Pest, M ax Pietschmann - Dresden-Loschwitz, 
Ernst Hausmann-Berlin, Professor Wilhelm 
Willroider-München und Eugen Kampf- 
Düsseldorf._______________________________

Zur wirthschaftlichen Krisis^
M  a » n h e i m, 20. Oktorber. Wie die 

»Neue Badische Laudeszeitung* meldet, be­
schloß die heutige erste Gläubigerversammlung 
der in Konkurs gerathene» A k t i e n  » G e ­
s e l l s c h a f t  f ü r  chemi sche I n d u s t r i e

in R  h e i  n a u - M  a n n h e i m den Betrieb 
fortzuführen. Nach dem vorgelegteo Status 
beträgt die thatsächliche Unterbilanz 3035000 
Mk. Der provisorische Gläubigerausschnß 
wurde bestätigt und von drei anf nenn 
M itglieder ergänzt.

Z u r Ausftandsbewegung.
Einen Generalansstand in F r a n k r e i c h  

suchen manche Arbeiterführer im Anschluß an 
den Griibenarbeiteraiisstand hervorzurufen. 
Etwa 50 Delegirte des Arbeiterverbandes 
hatten am Montag in P aris  in der Arbeiter­
börse eine vertrauliche Besprechung, um sich 
über die Absichten der Leiter der Syndikate 
zn vergewissern bezüglich der Möglichkeit, 
einen sofortigen Generalausstaiid aller A r- 
beiterkategorien zn Proklamier». Es wurde 
eine Tagesordnung angenommen, in welcher 
es heißt, das BerbandSkomitee sei bereit, anf 
den Vorschlag des nationalen Grubenarbeiter- 
komitees bezüglich einer Verständigung über 
einen Generalansstand auf der Grundlage 
der gemeinsamen Forderungen des gesammten 
P ro le taria ts einzugehen. —  Der Fachverein 
der Hafenarbeiter in Düukirchen hat den 
allgemeinen Ausstand beschlossen. ES soll 
sogar bei den Schiffen, deren Entladung be­
reits begonnen hat, die Arbeit eingestellt 
werden. Hafenarbeiter, welche beim Löschen 
der Kohlenladungen von Dampfern beschäftigt 
waren, mußten die Arbeit einstellen, da sie 
von andere» Arbeitern bedroht wurden. — 
I n  Calais haben die Dockarbeiter ebenso 
wie iu Düukirchen die Arbeit eingestellt. 
Die Kohleniibernahme der Postdampfer ist 
gesichert.

I n  der Dienstagsitznng der französischen 
Kammer standen die Interpellationen über 
den Grubenarbeiterausstandzur Verhandlung. 
T h i v r i e r  tadelt es, daß Truppen in das 
Aiisstandsgebiet entsandt worden sind, und 
verlangt, daß die Truppen inanbetracht der 
ruhigen Haltung der Ausständigen zurückge- 
zogen werden. B r i a n d  (Soz.) behauptet, 
in Frankreich besteh« für Ansstandsbe- 
weguiigen keine Freiheit. Redner erinnert 
an den Arbeiter, der in Terre-Noire getödtet 
wnrde, und schreibt die Tödtnng des Arbeiters 
dem Mangel an Kaltblütigkeit von feiten 
eines Gendarmen zu; er verlangt, daß diese 
That bestraft werde. (Beifall auf der 
äußersten Linken.) L a s i e s  (Nationalist) 
verlangt, daß reguläres M il i tä r  überhaupt 
nicht an Orte gesandt w ird, wo Ausstände 
ansgebrochen sind, und daß eine besondere 
Truppe gebildet w ird, welche der Freiheit 
der Arbeit Achtung verschaffen soll. Die
AnSstäude ÜNdeten eine G e fah r fü r  die I n -
dnstrie Frankreichs, welche alsbald von der 
ausländischen Industrie verdrängt werde. 
Während die Sozialisten die internationale 
S o lida ritä t rühmten» hätten die englischen 
Grubenarbeiter den Vortheil von den Aus­
ständen, die in Frankreich erklärt würden. 
Redner protestirt gegen die Einmischung von 
Ausländern in die Ausstände in Frankreich 
und tadelt Jaurss, weil er gesagt habe, daß 
der Dreibnnd das erforderliche Gegengewicht 
gegen den französischen Chauvinismus bilde. 
B a S l y  (Soz.) sagt, den Ausstand hätten 
lediglich die Gesellschaften hervorgerufen, die 
niemals die Freiheit der Arbeiterverbände 
anerkannt, die Löhne gekürzt und die Ver­
handlungen abgelehnt hätte». Die Regierung 
müsse den Arbeitern Gerechtigkeit verschaffen. 
Basly weist darauf hin, daß die größeren 
Vortheile bei dem Ausstände die Gesell­
schaften hätten, denn die Kohleiipreise gingen 
in die Höhe. Eine solche S ituation diirse 
die Regierung nicht zulassen. Der S taat 
habe das Recht, die Kohlengruben selber zu 
übernehme», wenn die Gesellschaften nicht 
ihrer Verpflichtung gemäß den Betrieb 
aufrecht erhielte». UebrigenS seien bei den 
Minen iu den Departements Nord und Pas 
de Calais die Gallerien nicht nach Vorschrift 
errichtet. (Beifa ll links.) Nachdem noch 
F a i l l i o t  über ungenügenden Schutz der 
Arbeitswilligen Klage geführt und S e l l e  
demgegenüber fü r die Ausständigen Be­
w illigung einer Unterstützung von 2 M illionen 
Franks beantragt hat, vertagt das Haus die 
Weiterberathmig auf Donnerstag.

I n  B e l g i e n  hat am Montag das 
nationale Komitee der Bergarbeiter in Char« 
leroi beschlossen, die geforderte Erhöhung der 
Löhne um 15 Proz. aufrecht zu erhalten. 
An die Arbeitgeber soll ein weiteres und 
zwar letztes Schreiben gerichtet werden, dem 
Verlangen der Bergarbeiter stattzugeben. 
Zum Zweck der Herbeiführung einer allge­
meinen internationalen Bergarbeiterbeweguug 
ist binnen kurzem eine Bereinigung der Ver­
treter der Bergarbeiter Frankreichs, Eng­
lands, Belgiens, Deutschlands und Oesterreich- 
UiigarnS zu berufen. Um die Abhaltung 
dieser Vereinigung zu beschleunigen, soll noch 
in dieser Woche eine Abordnung der belgischen 
Bergarbeiter nach Deutschland und England 
gehen.

Znm Grubenarbeiterausstand in  den 
V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  w ird  aus

Washington gemeldet: Die Konvention der 
Grubenarbeiter zur Berathung des Roose- 
veltschen Vorschlags betr. Beilegung deS AuS- 
staudeS ist am M ontag eröffnet worden; 
650 Delegirte sind anwesend. M itchell tra t 
entschieden fü r Annahme deS Borschlags ein, 
der den Arbeitern größere Gerechtigkeit 
sichere, als durch Fortsetzung des Ansstandes 
erreicht werden könne. Die Aufforderung 
Mitchells, die Vorschläge deS Präsidenten 
Roosevelt anzunehmen, wurde m it stürmischem 
Beifa ll aufgenommen. Nach einigen formellen 
Geschäftserledigniigeii vertagte sich die Kon­
ferenz anf Dienstag.

ProvillMllmclrrlchten.
s Culmsee, 2 l. Oktober. (Verschiedenes.) E i»  

ordentliches Diebes- nnd Kehlernest wurde heute 
durch Organe der hiesigen Polizeiverwaltung aus­
genommen. Den Kaufleuten Gebr. Jacobsoh» 
waren Waaren abhanden gekommen, jedoch fehlte 
hierüber jeder bestimmte Verdacht. Nun hatte 
ein bei ihnen im Geschäft thätig gewesenes junges 
Mädchen nach ihrem Abgang von hier auswärts 
mein und dein verwechselt, wovon der beftohlene 
Kaufmann die Gebrüder I .  in Kenntniß setzte. 
Diese lenkten jetzt ihre» Verdacht ans ihre frühere 
Verkäuferin. Aufgrund einer bei der Staatsan­
waltschaft erstatteten diesbezüglichen Anzeige fand 
heute in der Wohnung der 18 Jahr« alten imve» 
ehelichten Osinski eine Hanssnchnng statt, bei 
welcher aus einem Versteck eine Menge Kleider- nnd 
Seidenstoffe und dazu gehörige Artikel an's Tages­
licht gefördert wurden. Die beschlagnahmten 
Waaren haben einen Werth von ca. 200 Mk. Nach­
dem die Ofinski. welche bei ihren Eltern wohnt, 
verhaftet worden war. hielten Polizeibeamte in 
der Wohnung einer verheirathete» Schwester von 
ihr. der verehelichte» Tischler B.» ebenfalls Haus­
suchung ab, bei welcher man ans Verstecken, wie 
Strohsäcken n .s .w , die verschiedensten Waaren 
förderte. Bei dieser Durchsuchung verschwand die 
Frau B . Plötzlich nnd da dies dein Polizeiwacht- 
Meister Barte! verdächtig erschien, erforschte er so­
gleich, wohin sich die Hehlerin begeben habe. Hier­
bei stellte sich heraus, daß sie nach dem Hansboden 
gelaufen war. Dort wurde bei der Durchsuchung 
nichts mehr gefunden, jedoch gewahrte man, daß 
durch ein Bodenfenster irgend etwas gewaltsam 
durchgeschoben war und beim Nachsehen wurden 
2 Bündel mit Sachen ans der Erde liegend auf­
gefunden. Auch diese Sache» wurden beschlag­
nahmt und bezüchtigte nicht nur die B . ihre 
Schwester, die O.. sonder» auch noch andere Ver­
wandte als Mitwisserin. Die gerechte Strafe  
werden nun die Diebin nebst den Hehler» zn er­
warten habe». — An den Hern» Eisenbahiimiiiister 
ist eine Petition von der hiesigen Bürgerschaft aus 
Einlegnng eines vielleicht um 3V, Uhr nachmittags 
nach Bromberg gehenden ZngrS abgegangen. — 
Ein 8 Jahre altes Mädchen lief beim Tragen von 
UmzugSgnt am I .  Oktober d. JS. infolge Um; 
seheuS gegen einen Laternrnpfahl und stieß hierbei 
heftig m it dem Kopf dagegen. ES zeigte sich eine 
Anschwellung. welche zu Geschwüren überging. 
Trotz des hinzugezogenen Arztes hat daS be» 
danernswerthe Kind »nn der Tod ereilt.

Revolver.) Gestern Abend feuerte der jiigendktkM 
Kellner Karl Demski ans einem Revolver, welchen 
er sich von Herrn Schlossermeistrr Ritz geliehen 
hatte, zwei Schüsse auf stch ab E r wurde blut­
überströmt i», einem H ausflur aufgefunden und 
»ach dem Krankenhause gebracht, wo er heute früh 
verstarb. E r war stellenlos; ein ihn in seinen' 
Berufe ftöre»des Nasenbluten und sein« kleine 
Figur sollen ihm die Erlangung einer dauernden 
Stellung unmöglich gemacht haben. Znr Erlernung 
eines Handwerks, wozu seine E ltern  ihm rirthen« 
hatt« der jung« M ann keine Luft mehr, und in  
Verzweiflung darüber, daß er seinen Eltern zur 
Last liegen mußte, legte er Hand an sich. M i t  
einem Gleichninth, der einer bessern Sache würdig 
gewesen wäre. sprach er dem herbeigerufene» A rzt 
gegenüber in pessimistischster Weise seine Befriedi­
gung darüber aus. daß es nun mit ihm z» Ende 
sei. — Der Landwirth KoSlikowski aus Mgowo 
spielte während einer Fahrt von Grandeuz nach 
Mgowo mit einem geladenen Revolver; hierbei 
drang ihm eine Kugel in de» Leib und verwun­
dete ihn schwer. E r wurde in das hiesige Johan- 
niterkraukenhans gebracht.

Eulm, 19. Oktober. (Besttzwechsei). Frau  
Kaufmann Ascher hat ihr Grundstück M arkt S an 
den ^Drognisteu Herrn A Koepke hlerselbst für 
70 000 M ark verkauft.

t «uSdem Kreise Culni, 21. Oktober. (Begriibniß. 
Schließung einer Schule.) Im  Erbbegräbnlß im 
Park zn Stolno fand heute die Beerdigung des 
verstorbenen Rittergutsbesitzers Herrn Strübing 
statt. Außer den Angehörigen folgte» viele Land- 
wirthe des Culmer Landes der Leiche des Seniors. 
Vereine und Behörden waren gleichfalls vertreten. 
Der Kreisausschuß widmet dem Verstorbenen eine» 
warme» Nachruf. Das Rittergut Stolno über­
nimmt Herr Rittergntsbesitzer Slrübiug-Stuthof. 
— Wege» Masernerkrankuiig iu der Familie des 
Lehrers ist die Schule zu Kaldus anf 14 Tage 
geschlossen.

Wraudenz, 21. Oktober. (Doppelterer.) Herr 
Kommerzienrath Biktorius. der Senior-Ehef der 
Firma Herzseld u. Biktorins zn Grande»-, begeht 
Morgen. Mittwoch seine» 70. Geburtstag nnd da» 
Fest des 40 jährigen Bestehens der Firma.

Tuchel, 20 Oktober. (Der Kaiser) hat dem 
Vorstände der hiesigen Schiitzengilde eröffne» 
lasse», daß er für dieses Jahr hie Würde eine- 
Schützenkönigs bei der hiesige» Gilde übernommen 
habe.

Aus dem Kreise Schlvchau. 17. Oktober. (Ueber- 
fahre,,.) Der Schweineanskäufer Napiontrk aus 
Konitz überfuhr das 3jährige Kind des Lufmeisters 
in Zechlan. Das Rad ging dem Kind über den 
Kopf. Es gab noch einige Lebenszeichen von stch 
nnd wnrde sofort in ärztliche Behandlung gebracht, 
jedoch ohne Hoffnung, es am Leben zn erhalten, 
da die Schädeldecke eingedrückt ist. N . trifft keine 
Schuld, da das Kind vor dem schnell fahrenden 
Fuhrwerke quer über die Chaussee lief »nd das 
Pferd nicht mehr angehalten werden konnte.

Marienburg, 20 Oktober. (Geradezu skandalöse 
Zustände) sind gestern hier aufgedeckt worden. 
I n  dem Hanse Niederschloß 10 wohnte bis vor 
einigen Tagen die Arbeiterfrau T .. in deren Ver­
pflegung stch ihr eigener Bruder, der Stadtarme 
Kusch, ein geistig nicht normaler Mensch, befand.



Bei dem AuSzuge «ahm dir T. wohl sämmtliches 
Lab und Gut aus ihrer alte» Wohnung heraus, 
ließ aber den bei ihr in Pflege gegebenen kranken 
Menschen hilflos in der denkbar schrecklichsten 
Lage allein in der Wohnnng zurück. Erst der 
neue Miether sand den Kranken, der bettlägerig 
ist. vor. E r lag imch der „Nogat-Zeitung* in 
einer Kiste und die Beine hingen darüber hinaus, 
sodatz sie ihm vollständig abgestorben waren. Bis 
»nm Genick lag der arme Mensch im «oth und 
wäre sicherlich verhungert, wenn der neue 
Miether die Wohnung etwas spater bezogen 
hätte. „D ie herbeigeriifene Polizei veranlaßte die 
Ueberslihrnng des Unglückliche» nach dem Kranken» 
Hanse.

Marienburg. i?. Oktober. (Ertrunken). An 
dem Kirchensteigr nach Heubnden wurde ein Knecht 
aus venbnden todt aufgefunden. I n  der 
Trunkenheit war er in den Graben gefallen und

...Danzig, 20. Oktober. (Verschiedenes). Ber» 
schiedene Blätter hatten gemeldet, daß der Abge­
ordnete Rickert entschlossen sei, ein Mandat nicht 
mehr anzunehmen. Als Kandidat für das Danzi- 
ger Reichsmandat wurde sodann der Abgeordnete 
Dr. Barth genannt. Der „Danziger Zeitung* 
ist davon nichts bekannt. Das B latt schreibt: 
»Allerdings dürfte es fraglich sei», ob Herrn 
Rickert die Aerzte gestatten werde», sich von neuem 
außer in den Reichstag auch in den Landtag 
wähle» zn lasse»; aber eine Entscheidung ist dar­
über noch keineswegs getroffen, nmsoweniger. als 
der Zeitraum, der uns von den Wahlen trennt, 
noch ziemlich groß ist und Herrn Rickerts Be­
finde» erfreulicherweise sich fortschreitend bessert. 
Deshalb kann auch an eventuelle neue Kandidaten 
noch nicht gedacht sei». UebrigrnS ist Herrn Dr. 
Barths Reichstagskandidatur schon in einem ganz 
anderen Wahlkreise in Aussicht genommen.* — 
Herr Zirknsdirektor Schumann hat für die Armen 
unserer Stadt den Betrag von 200 Mk. gespendet. 
— Unter dem Vorsitz des Herr» Dr. LiSvin fand 
Sonnabend Vormittag im Landeshaufe eine für 
Aerzte öffentliche Sitzung der westprenßischcn 
Aerztekammer statt, in der geschäftliche und 
bernflichr Angelegenheiten erledigt wurden.— Die 
Stelle des Direktors der früheren staatlichen 
Fortbildnngs-. jetzt städtischen Handels- und Ge­
werbeschule war Ende Ju li vom Magistrat 
znr Bewerbung öffentlich ausgeschrieben. Es sind 
daraus Meldungen in großer Zahl eingegangen. 
Gutem Vernehmen nach hat nun der Magistrat 
den Dirigenten der 10. Berliner Fortbildungs­
schule. Herrn Seibke. als neue» Direktor der hiesi- 
«rn Handels- und Gewerbeschule für den Fall. daß 
o,,-?. Berufung die vertragsmäßig vorbehalten« 
gewähr?"»^ Herrn LandelsminifterS findet.

srii^wnrk- Atober. (Raubmord?) Gestern 
chersdork Otto Gollnik aus Bor-

^L ^ro b ere r Geldbetrag, den er bei sich führte, 
kehlte. ,st mcht ausgeschlossen, daß ein Raubmord 
vorliegt. Der Verstorbene hinterläßt seine Wittwe 
wit sieben unerzogene» Kindern.
-  17. Oktober. (Das Fest der goldenen 
Hochzeit) sei-rt- Mute das Arbeiter Gottlieb 
Zeiersche Ehepaar tn BNraerSdorf. « e ,t  seiner 
«riine» Hochzeit ist das Paar bei der Familie 
Gerloch uiinnterbrochen u» Dienst.

Rössel. 20. Oktober. (Schießnnglück.) Gestern 
spielte ein Knabe Mit einem geladenen Revolver 
I n  höchst leichtsinniger Weise richtete er die Waffe 
gegen den Knaben Braun, nnd der Schnß traf 
diesen in den Unterleib. ES wird wohl nicht ge­
lingen. den Verwundeten am Leben zu erhalten.
-  Brvmberg. 18. Oktober. (Für hervorragende 
Echießleistnng im 2. Armeekorps) wurde dem 
A ^.uant KIug im pomm. Fiisilierregiment Nr. 
84 h'ersekbft der Kaisersabel verliehen.
N « N ü ? ' «0 Zktob-r. (Bürgermeister Alberti in vteuvtaot a W.), oer dor kurzem einen 
Mordversuch gemacht hatte, scheidet vom l  °1a».,ar 
1903 a»s Aurathen höhererseits aus sein« ^  
herigen Stellung

Vorstädten würd«» Dienstag Nachmittag vorge­
nommen nnd zwar im Schlachtbofe. im Sägewerk 
bei Kuntzr. auf der Enlmer Vorstadt sowie aus der 
Bromberarr Vorstadt bei SoutermanS nnd 
Jllgnrr; den Schluß machte die Spritze des Kinder­
heims.

— (W eg eb au fo n d s .) Der KreiSauSschnß 
des Landkreise» TSorn hat der Stadtge

Lokalnachrichten.
Thor«. 22. Oktober 1902.

— (Fahnenschmuck. )  Aus Anlaß des Ge­
burtstages Ih re r  Majestät der Kaiserin haben die 
öffentlichen Gebäude heute geflaggt.

— ( O r d e n s v e r l e i h u n g e n . )  Dem emeri- 
tirten Pfarrer und Superintendenten Vetter in 
GurSke (Kr. Thorn) ist der rothe Adler-Orden 3. 
Klaffe mit der Schleife, dem emeritirten Pfarrer 
Radtke zu Bohnsack. dem Forstmeister a. D. 
Rorckner zu Oliva. bisher zu Glucke im Landkreise 
Bromberg. der rothe Adler-Orden 4. Klaffe, dem 
bisherigen Kirchenälteften. Gemeinde-Vorsteher 
und Besitzer Karl Loesda» in Riesrnkirch (Kreis 
Rosenberg) der Kronen-Orden 4. Klaffe, dem Ge­
richtsdiener Karl Blank »n Grandenz das Kreuz 
des all». Ehrenzeichens verliehe» worden.
o, — ( Ve r s ona l ve r ä nde r unge n  in der 

N? Benrlaubtenstande: Hel l  mich 
von Sckmm^^^Etmeister des Ulanen-RegtS. 
R -se ^ W rd e r t^ " " '  ̂ ^ """ Leutnant der
Reichsbm.MU,"^-'?R« «".rfteher der hiesigen 
E.,K dieses M ö n a ^  Orte!, ist bis
ne t e»  sitz" I?g) würd? dir rd -
die am 19. Mai 1903 ausscheidenden ^ . ^  
räthe Matthes. Löschmann. Tilk. Kriwes^mn 
BorkowSki vollzogen. Das Resultat der Maln 
entsprach den Borschläge» der Stadtverordneten- 
kommisston und der vereinigten Ausschiiffe Die 
Herren M a t t h e s ,  T i l k ,  K r i w e s  und B o r -  
k o w s k i  wnrden w i e d e r -  nnd Stv. J l l g n e r  
als Stadtrath n e n g - w ä h l t .  Bei der letzten 
Wahl waren zwei Wahlgänge nothwendig.

— ( Re v i s i o n  der  Fen e r l ö s c h g - r ä t h e . )  
Sonntag früh 7 Uhr fand an der Hanptfeuerwache 
die Revision nnd die Probe sämmtlicher städtischer 
Feuerspritzen statt. Der Revision wohnten bei die 
Herren Stadtbanrath Colleh. Stadtbanmeifter Lei- 
bolz und die Mitglieder der Sichecheitsdepntatiou. 
Z« AnSstellnnge» gaben die Proben keine Ber- 
anlaffnug. nur einige Schläuche zeigten sich schad­
haft wegen Altersschwäche. Die weitere» Revi- 
fionen und Proben städtischer Spritzen auf den

bewilligt.
— (Anf  d a s  Kü n s t l e r k o n z e r t )  Schar- 

wenka-Hiedler, welches morgen im Artnshofe statt­
findet. weifen wir nochmals empfehlend hin. Es 
mnß hervorgehoben werden, daß die beiden hervor­
ragenden Solisten nicht etwa aus einer Konzert­
reise »ach Thorn kommen, sondern eigens die Reise 
von Berlin hierher mache», um nur dieses eine 
Konzert zn geben.

— ( Kammermus i k -Abend . )  Wie nunmehr 
feststeht, findet der erste Kammermustk-Abend am 
6. November im Artnshofe statt Als Haupt­
werk wird ein Trio von W. Niels-Gade für Vio­
line. Violoncello und Klavier zur Ausführung ge­
lange», in welchem außer dem Konzertgeber Herr 
Musikdirektor Char, welcher den Klavierpart 
Übernommen hat. die Herren Gamper, ein konser- 
vatorisiisch gebildeter nnd bereits mehrfach solistisch 
thätig gewesener Violinist lz. Zt. Primgeiger der 
Kapelle des 15. Artillerie-Regiments) nnd Mau- 
solf, der hier als Solocellift bereits bestens ak- 
kreditier ist, mitwirken. Von auswärtigen Solo- 
krästrn ist die in Berlin und den meisten größeren 
Städten als hervorragend« Kouzertsiingrrin 
geltende Altiflin Frl. Marg. Leblns für diesen 
Konzertabend gewonnen worden, sie wird neben 
der bekannte» Cavatine „Sieh' mein Herz er­
schließet sich* aus Samson und Delila von Samt- 
SaSnS mehrere Lieder von Schubert. Rossini. 
d'Albert rc. zn Gehör bringen. Außerdem sind 
Klavier- und Jnftrnmrntalnnmmern für Triode- 
setzung vorgesehen. Da die finanziellen Opfer, die 
Herr Musikdirektor Char in seinem Bestrebe», 
künstlerisch vollendetes zn bieten, zu bringen ge­
zwungen ist. sehr erheblich find. ist eine starke Be­
theiligung aller mnstkliebenden Kreise unserer 
Stadt dringend zu wünschen. Eine Subskriptions­
liste zirkulirt. auch nimmt Herr Walter Lambeck 
Bestellungen anf Billets entgegen.

— (Oper.) „Die F l e d e r m a u s " ,  die in 
Text nnd Musik amüsante, geistreiche Operette 
von Strauß, welche die norddeutsche Operngesell- 
schast zn ihrem 15. Gastspiel erwählt hatte, er­
zielte finanziell nur den halben Erfolg, der 
Wiederholungen in Thor» beschieden zu sein pflegt. 
Und eine Wiederholung war die gestrige Vorstel­
lung wenigstens insofern, als die Groß'sche 
Gesellschaft die schauspielerische Seite deS 
Tonwerkes bereits in vorzüglicher Darstellung 
dem Thornrr Publikum vorgeführt hatte — es 
sei nur an Herrn Becker als „Gerichtsdiener 
Frosch* nnd an Frl. Ernst als „Stubenmädchen 
Adele* erinnert. Die mnstkaiische Seite der 
Operette lernte« Wir allerdings erst gestern kennen. 
Herr Nicolai als „Gesanglehrer Alfred* war vor- 
trefstich bei Stimme und fand. besonders durch

Bortrag des hübsche» Trinkliedes: „Liebchen,
5-' schnell, Trinken macht die Augen

«  r».' ».roßen Beifall; das Ständchen hinter der 
Bühne sowie ,,, der Gefängniß-elle wäre jedoch 
a esxell» bedeutend wirksamer gewesen. Herr 
Baumann als „Eisenstein* befriedigte gesanglich 
und mehr »roch schauspielerisch, wahrend Herr 
Nord als „Tefängnißdirektor* i» letzterer Be­
ziehung weniger genügte und bei der Dar- 

Thanipagnerrausches sogar da» 
A  aufgab. Herr West. der

nen Fräulein Grlegar. welch« die ihr gut liegend« 
Partie der „Rosalinde vortrefftich sang und 
namentlich die ungarische Tanzweise (den Csardas) 
brillant vortrug. Fräulein Ziesen ließ infolge 
psychischer Indisposition die gewohnte Munterkeit 
im Spiel etwas, wiewohl nur wenig, vermissen, 
entschädigte den Hörer aber reichlich durch reizenden 
Gesang in der Szene, wo sie bestrebt ist, ihr 
schauspielerisches Talent darzuthnn. Fränlei» 
Dora R»x führte die kleine Rolle der „Jda* ge­
fällig durch, «ud auch der Chor verdient dnrch 
wackere Unterstützung der Solisten volle Auer- 
kennnug Fränlei» Keller in der echt operetten- 
hasten Rolle des „Prinz Orlowski* erinnerte an 

Fisch auf trockenem Lande; sie war so wenig 
>n ihrem Elemente, daß man die Sängerin der 
T^"?*na kaum wiedererkannte. Dies soll kein 
ff°del fiir Fränl. Keller sein. Das Orchester, treff-

Person, Herr Wald. der den betrunkenen „GerichtS- 
diener Frosch" ganz vortrefflich spielt. Es war 
sehr »n bedauern, daß der Regen die Besuchers"! 
rwei e» Platze vom Besuch der Operette znrück- 
gehalten hatte. — Am Donnerstag: „Fidelio" von 
Beethoven, mit Herrn Gaivogni als „Florrftan* 
m,d Fräulein Nehammer als „Leouore*?

— ( Ant i sp i r i t i s t l s che  V o r s t e l l u n g e n . )  
Im  Anschluß an unsere gestrige Notiz über die 
am Domierftag und Freitag im Schützenhanssaale 
stattfindende» Enthülln,igsvorftellungen von S tnart 
Lanconrt theilen wir noch folgendes m it: Bei der 
in Berlin erfolgten Verhaftung des für unfehlbar
ehalteuen Chemnitzer Blnmenmediums Anna 
iothe und durch die eingeleitete Untersuchung hat 

es sich gezeigt, welch großer Aberglaube noch in 
allen Schichten der Bevölkerung exiflirt. Nicht 
etwa blos die Ungebildete» find es. welche dem 
Sviritiftenspuk nachlaufen, nein. gerade die Ge­
bildeten ,,„d Besitzenden haben den Medinncknltns 
,,«»"Ä?"ku.nnd unterstützt. Herr Lanconrt wird 

möglichen und scheinbar unmöglichen 
sjU U E « '-"" und spiritistische Phänomene vor- 
u r o b e n i ^ ^ , » . ? ^ u n d  damit zeigen, welch 
aekallen ^  viele Mensche» zum Opfergefallen fiiw ''«d »och falle». (Siehe Inserat.)
mird 5 l l  a n f  der Weichsel)

- »och berichtet, daß anch
vorzüglicher Schwimmer war. Derselbe führte bei 
der Kahnfahrt da» Steuer „nd da er ein Kälte- 
gesnhl verspürte, g a b ,hm einer von den Kollegen 
seinen Paletot znm Anziehen, wodurch ihm nach 
dem Kentern des Bootes das Schwimmen erschwert 
wurde. Trotzdem würde er sich „och gereltet haben, 
wenn er nicht kurz vor dem Ufer durch einen

Dampfer überrannt und in den Grnnd gedrückt 
worden wäre. Die Leiche ist bisher nicht gefunden 
worden.

— (F r ie d e  e r n ä h r t ,  U n fr ie d e  verzehrt), 
das mußt« he»»te M ittag ein Volk Hühner anf 
dem Stadtbahnhok erfahren. Geführt von den 
Eltern ergingen sich auf dem Bahngeleise eine 
Echaar junger Hühner, darunter vier Hähne, die 
sich als rechte Kampfhiihne erwiesen, da str be­
ständig anf einander loshackten. So blind «nd 

waren ste in ihrem Streite, daß sie den
eranbransende» D-Zug nicht bemerkte», der die 

vier »«friedlichen Gesellen überfuhr, während das 
übrige friedliche Völkchen der drohende» Gefahr 
rechtzeitig ausgrwiche» war. Bier Leichen, ein 
warnendes Exemvel für Mensch nnd Thier 
lagen neben dem Geleis. als der V.Z„g. der als 
„gewaltiges Schicksal* in die M itte des Hühner- 
volkes getreten war. den Bahnhof verlassen hatte.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeiliche» Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— (Gefunden)  aus dem altftädtischen Markt 
eine Wurst. Näheres im Polizeisekretariat.

— (Bon der  W eichsel.) Wafferftand der 
Weichsel bei Thorn am 22. Oktober früh 1.60 Mir. 
über 0 gegen gestern 1,48 M tr.

Angekommen sind die Kähne der Schiffer S. 
Skonieczuh mit 2250 Ztr. Kleie von Warschau 
und F. Hiesk« mit 2000 Ztr. Roggen von Wlocla- 
wek »ach Danzig. Abgefahren find die Kähne der 
Schiffer C. Pohl mit 3300 und I .  Pohl mit 3300 
Ztr. Rohzucker „ach Danzig, P . Rntkowski mit 
2000 Ztr. Mehl nach Danzig und G. Drescher mit 
2000 Ztr. Roggen nach Berlin.

Aus Rußland angekommen für Dübel 2 Trösten 
Rundholz nnd Balken »ach Schulitz.

Aus War s chau  wird telegraphisch gemeldet: 
Wafferftand 2.09 M tr. gegen gestern 1.96 M tr.. 
Chwalowic 3.64 M tr. gegen gestern 3,93 M tr.

t  Podgor», 21. Oktober. (Militärzüge mit 
Rekruten.) Aus dem Hanptbahnhofe sah man 
gestern nnd heute fast ununterbrochen Militärzüge 
komme» und abfahren, weiche Rekruten an ihre 
verschiedenen Bestimmungsorte brsörderten. Die 
für die Garnison Thor» bestimmten Rekruten 
trafen in der Nacht ein. Die heute Vormittag 
hier passtrenden Züge hatten dagegen meistens 
Rekruten für die weiter östlich gelegenen Gar­
nisonen OfterodeOftpr..Allenstein.Dt..Ehlanu.s.w. 
Das Bezirkskommando Thor» hatte seine Rekruten 
bereits gestern Nachmittag um '/.7 Uhr auf dem 
Hauptbahuhof gestellt. Diese Mannschaften wurden 
von Offiziere» und Unteroffizieren des 24. Ju -  
santerieregimeuts i» Empfang genommen und von 
diesen ihren Garnisonen im Weste» zugeführt. 
Die Rekruten für Ost- und Westprenßen stammen 
fast ausschließlich aus Westfalen »nd Sachsen. 
Die Bahnhofswirthschast hatte tüchtig zu thnn 
und machte anscheinend gute Geschäfte.

)( «u» dem Kreise Thorn. 21. Oktober. (Ge- 
meindevertretnng) Der KreiSauSschnß hat den 
Beschluß der Grmeindeversammknng der nenen 
Gemeinde Sostgan wegen Einführung einer ge­
wählte» Gemeindevertretung genehmigt.

««» der linksseitige« Niederung, 20. Oktober. 
(Besttzwechsel) Der Besitzer Fritz DobSlaff in 
Gr.-Neffa» hat die in Ressan belegen«« Ren- 
schild'scheu Grundstücke käuflich erworben. Der 
Kaufpreis beträgt 7VV0V Mk. Die Uebernahme 
der Grundstücke erfolgt in den nächsten Tagen.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 22. Oktober. Der Ausschuß deS 

evangelisch-sozialen Kongresses hat den Pros. 
der Theologie Harnack mit großer M ehrheit 
zn seinem Vorsitzenden gew ählt.— Die „Voss. 
Ztg.* e rfäh rt: I n  dem Entw urf des Reichs- 
hauLhaltSetat für 1903 wird sich wieder eine 
Forderung befinden, die der Hrrftevm»g ge­
eigneter kleiner Wohnungen für Arbeiter nnd 
gering besoldete Beamten im Betriebe der 
Verwaltung des Reiches dienen soll. — Franz 
von Lenbach wurde kürzlich von einer Ohn­
macht befallen; mau spricht sogar davon, 
daß es sich nm einen glücklicherweise leichten 
Schlaganfall gehandelt habe. Nach mehre 
reu Tagen absoluter Ruhe tra t  gestern eine 
wesentliche Wendung zur Besserung ein.

Berlin, 21. Oktober. Abg. Rickert, der 
vor acht Tagen znr Theilnahme an den 
ReichstagSverhandlnngen aus Danzig nach 
Berlin zurückgekehrt ist, erlitt «ach dem 
„Lokalanz.* am M ontag in seiner Wohnnng 
einen leichten Schlagansall. H err Rickert 
w ar anscheinend ganz wohl und unterhielt 
sich mit seiner Tochter, als der Anfall ein­
tra t. Wie der Arzt der Familie mitgetheilt 
hat, dürfte sich der Zustand in einigen Tagen 
völliger Ruhe wieder normal gestalten.

Berlin, 22. Oktober. I n  der heutigen 
BormittagSziehung der preußischen Klasseu- 
lotterie fiel ein Gewinn von 10 000 Mk. 
auf die R rn . 44 683, 181317, 5 000 Mk. auf 
die N rn. 2 702, 53 409, 102 377, 187 464, 
3000 Mk. auf die Nrn. 7 424, 20 835, 21796, 
28 736, 34142, 35 769, 42 862, 44093, 
51635, 69187, 80 521, 87 286, 88 648. 
94 401, 95 771, 100 213. 105 004. 110102, 
114 536, 115 715, 130154, 151896, 155333, 
163 379, 167 881 und 210 758. (Ohne 
Gewähr).

Diinkirchen, 22. Oktober. Hier einge­
troffen« Kohlenschiffe mußte» nach Antwerpen 
oder Rotterdam  weitergehen, da sämmtliche 
Hafenarbeiter in den Ausstand getreten sind. 
M an befürchtet, daß eine Anzahl von 
Fabriken infolge Kohlenmangels genöthigt 
sein werden, den Betrieb einzustellen.

Petersburg, 21. Oktober. Gestern Abend 
9 Uhr entgleiste bei D ttnabnrg der Schnell­
zug von W irballen nach P etersburg . Die 
Lokomotive stürzte um, mehrere Wagen w ur­
den theils schwer, theils leicht beschädigt. 
Der Packmeister ist getödtet, drei Beamte 
und ein Passagier schwer, drei andere leicht

verletzt. Die Ursache des Unglücks w ar bös­
willige Entfernung der Schienenschranben nnd 
der Berblndungsbolze».

WilkeSbarre, 21. Oktober. Die Konven­
tion der Bergarbeiter nahm einmiithig nnd 
unter großem Beifall den Bericht des Aus- 
schusses an, wonach die Annahme der E in­
setzung eines Schiedsgerichtes «nd die Wieder­
aufnahme der Arbeit am Donnerstag em­
pfohlen wird. Der Ausstand w ird mithin 
für beendet erklärt.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmaun in Thorn.

Tend. Fondsbitt'fe: —. 
Russische 'Banknoten v. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknote» . 
Preußische KonsolS 3 »/, . . 
Preußische KonsolS 3'/. 
Preußische KonsolS 3'/, v« 
Deutsche Reichsanlcihe 3°/, 
Deutsche Neichsanlrlhe 3'/»"/« 
Westpr. Mandbr. »"/«»enl. N.

216-55 217-20 
216-15

Polnische Pfandbriefe 4'/. /»
Türk. 1''/, Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/o. . -
Nnmän. Rente v. (894 4"/, .
Diskon. Koniniandit-Antyett«
Gr. Berliner-Straßenb.-Nkt.
Harpener Bergw -Aktteil . .
Lanrahsitte-Aktien . . . .
Nordd. Kreditanftatt-Aklien.
Thorner Stadtanleihe »'/. "/«

S p i r i t u s :  70er loko. . . . 42—70
Weizen O k tober...................152—oo

„ Dezember..................... 152—75
.  M a i ............................153-75
I  LokoinNewi). . . . 78'/.

Roggen O k to b e r..................... 140—25
.  Dezember..................... 138—50
.. M a i ..........................  139-25

Bank-DiSkvut 4 vEt.. LomdardzmSsnv 5 PEt 
Brivat-DiSkont 2'/, vCt.. London. Diskont 4 pCt.

Be r l i n . 2 2 .  Oktr. (SpirittiSbericht.) 70er loko 
42,70 Umsatz 12000 Liter.

K ö n i g s b e r g .  22.Oktr. (Getreidemarkt.) Zu- 
fuhr 43 inländische. 172 russische Waggons.

Berlin, S2. Oktober. (Städtischer Zentralvieh« 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Berkanf standen: 435 Rinder, 1452 Kälber. 522

85-50
91-90

101-90
101- 75 
91-90

102-  00 
88-80
98 -10
99 20 

102—40
99 90 
31-25 

103 - l>0 
84-60 

(86-30 
212-00 
167-40 
197-25 
101-50

85-55
91-90

101-90
101-80
91-90

101- 90 
89-00
9 8 -  10
9 9 -  10

102- 50 
99-90 
31-40

84-70
,87-80
212-75
168-20
198-25
101-50

42-30

153-00
156-00

78'/.

138- 25
139- 25

, . en:  1. vollfleifchig. ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — ; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete nnd altere 
ausgemästete — ; 3. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere — : 4. gering ge­
nährte jeden Alters — ; — Bnl l en r l . vo l l ­
fleischige. höchsten Schlachtwerths — ; 2.
mäßig genährte jüngere nnd gnt genährte ältere 

— : 3. gering genährte — . Färsen
und Kühe: 1. vottfleffchige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — bis —; 2. voll fleischige, 
ausgemästete Kühe höchste» Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt — ; 3. altere, ans- 
gemästete Kühe und weniger ant entwickelte 
jüngere Kühe und Färsen — r 4. mäßig
genährte Kühe und Färsen — ; 5. gering
genährte Kühe und Färsen — . —
Kälber:  I. feinste Maftkälber (Bollmilchmast) 
>md beste Saugkälber 86—88 ; 2. mittlere

1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 69 
bis 73; 2. altere Masthammel 63—65 ; 3.
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
53—61; 4. Holfteiner Niedernngsschafe (Lebend- 

ht) — . — S c h w e i n e  für 100 Pfnnd 
M Proz. Tara; 1. vollflrischige der feineren 

Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis z» 
1'/« Jahren 220 bis 280 Pfnnd schwer 62 
Mk.; 2. schwere. — Pfnnd und darüber (Käser) 
59-61 Mk.; 3. fleischige 55—58 ; 4. gering ent­
wickelte 57-58 ; 5. Sanen — bis Mk. — 
Der Umsatz von Rindern war schwach, maßgebende 
Preise waren nicht festzustellen. Der Kälber- 
Handel verlief glatt. Vom Schafanftrieb blieben 
200 Stück nuverkanst. Der Schweinemarkt vrr- 
lief ruhig und wird nicht geräumt.____________

M eteorologische Beobachtungen zn T horn  
vom Mittwoch den 22. Oktober, früh 7 Uhr. 
L n s t t e m p e r a t n r :  -j- 7GradCels. W e t t e r ;  
Bewölkt. Wi nd :  West.

Vom 21. morgens bis 22. morgens höchste Tem­
peratur -j- 9 Grad Eels.. niedrigste -t- 5 Grab 
Celsius. ___________  _________

N«IM ssl> M
Silhnim's M W t t

Weil er als Zusatz zum Bohnen­
kaffee diesen weitaus bekömm­
licher macht und dem Getränk 
eins« milden, besonders an­
genehmen Geschmack verleiht. 
Das ist tausendfach erwiesen 
«nd von allen erfahrenen Haus­

frauen anerkannt.



^ a e k r u k .
Lw soüövsr, sankter I'oä natim uns äen Alt­

meister äer 6ulwer I^suävirtksodatt, unser 
lanxMkrlxes Llklxlleä uuä Liirenmitxlteä, 

H s r r n  k i i t t ö r A u t s b s s i t r s r

ütto 8trllliing
s-uk L to luo  

im 91. L,vdsusMrs.
Seüön v is  sein reielldexnaäeles, arbeitsreiokes 

Leden var sein?oä; er liess ibn inmitten sorxen- 
äsr Arbeit kür seine IVirtkselmkt sankt einsedlaken. 
Von uns aber virä sein ^näenken als <!as eines 
Ldrenmannes unä wustel-KiltiKsn lallävvirtdes alls- 
rieit kook in Lkren xelialton vvsräen.

v«s iso ile iM e lis« , Vsssi» e«lm,

Gestern nachmittags V,4 Uhr 
entschlief nach schwerem, mit 
großer Geduld getragenem Leiden, 
versehen mit den heiligen Sterbe­
sakramenten, meine inniggeliebte 
Frau

e s e i l i k ?ilri88
geb. r lle ä rä e lsk a

im 35. Lebensjahre.
Dieses zeigt tiefbetrübt an
T h o r n d e n  22. Oktober 1902

der trauernde Ehegatte 
^ 08e x k  k ik le » .

Die Beerdigung findet Freitag 
den 24. d. M ts., 3 Uhr nach­
mittags, vom Trauerhause, Ger- 
stenstraße 2 (Garnisonlazareth), 
aus auf dem Militärkirchhofe statt.

WijkiUt
Z ur Ausführung von Gefangenen- 

Transporten werden zuverlässige, 
nüchterne und kräftige T rans- 
porteure gesucht.

Geeignete unbestrafte Personen, 
nicht unter 25 und nicht über 50 
Ja h re  alt, die in der S tad t Thorn 
wohnhaft und gewillt sind, diese 
Nebenbeschäftigung zu übernehmen, 
wollen sich in den Dienststunden vor­
mittags zwischen 8— 12 und nach­
m ittags zwischen 3—5 Uhr in unserem 
Meldeamt persönlich melden.

Bemerkt wird, daß bei Ausführung 
der Transporte für den Tag 4,00 
Mk. bei freier F ah rt gewährt werden.

Thorn den 21. Oktober 1901.
Die Polizei-Verwaltung.

AWDersltMW.
Am Freitag den 24. d. Mts.,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich in Thorn III in der ver­
längerten Thalstraße auf dem Bauplatz 
des Herrn folgende
Gegenstände:

6 -7 0 0  Stück Ziegelsteine, 
1 Menge Lehm nud Kalk, 
sowie verschiedene Gerüst- 
stangen. Balken, Bretter re.

öffentlich meistbietend gegen gleich 
baare Bezahlung versteigern.

T horn den 22. Oktober 1902.
L o ^ l L V ,

_____  G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

Große Nttßkigkkiinji.
Freitag den 24. d. M ts.,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem königl. Landgericht 
hierselbst:

1 gutes Arbeitspferd, 1 
leichte», guten Spazier- 
wagen, 1 leichten Arbeits­
wagen, L fast neues Fahr­
rad, ea. 150 Stück ver­
schiedene neue Miintel, 
Jackets, Umhiinger, ein 
fast neue» Damenpelz u.s.w.

meistbietend öffentlich versteigern. 
Thorn den 22. Oktober 1902.

S v i r ä r L l L )
_______ G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

Wliilljligt. jllilgt Haine
als Mitbewohnerin gesucht. Zu
erfragen in der Geschäftsst. d. Ztg.

2 e ira td  verm ittelt
LR v  L t-LZ v  üu rsau  Krämer, 1.vlprlg,
L rüäerstr. 6. Auskunft geg. 30 kk.

u . kßodsnv«ri>1«i>»t-
'S aäuoaU'ounasK gsl j

rjuAlqasauzgZrL qun gasauZ 
ry j uh)l3?rsK- mriL jaj has sgushmj

M öbl. Zimmer
«» verm. Bäckerstraß« S ,  pt.

81v!ivnanrsigvr kür besseres ^vib- 
Ilokes personal. Verlangen Sie 
Probennmmer der Zeitung „Ueiwoben 
am L e rä"  in Löpsniek-Leilia.

Schülerinnen
und junge Mädchen, im nähen ge­
übt, können sich melden.

znn» Naniro, Baderstr. 4.
______ Akademischer Schnitt._____

Geübte W e iß e m
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

T r .
L ine F rau  empfiehlt sich außer dem 
V  Hause zum Ausbessern, Schneidern 
und Kindersachen anfertigen. Auskunft 
ertheilt die Geschäftsstelle dieser Ztg.

Suche zum 1. Novbr. Stellung
a ls Kochmamsell.

Gute Zeugnisse vorhanden. Angebote 
zu richten an k'. S e k ü t - ,

Regencia bei Schirpitz.
^öchin^ Stubenmädchen erhalten gute

L m lU s L a ra n o w sk l, Stellenver- 
mittlerin, Breitestraße 30.

Suche per sofort einen tüchtigen

junge« Mnns
für ein Zigarren - Geschäft, der sich 
gleichzeitig eignet als Reisender.

Angebote unter Nr. 10V an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung

Gesucht für ausschließlich Nacht­
dienst ein nüchterner

» M iß .
der Maschinenschlosser sein muß, und 
sich auf die Behandlung des Dynamos 
versteht.

Schriftliche Bewerb. unter Angabe 
der Lohnansprüche u. L . 272 durch 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

M alergehilfen
stellt ein N- r i» l ln » K I , Malermstr. 
___________ H o h estra ß e  V.

Akkord-Fuger
können sofort eintreten

V. Isstoknlß, Bauunternehmer, 
Gostaau, Kr. Thorn.

Ein KehrUng
kaun sofort eintreten bei

________ Bäckermeister.

Tischler-Lehrlinge
können sofort mit oder ohne Beköstigung 
eintreten bei M . IKonckrzf.

M  M «i»«« Ml
aus städt. oder ländl. Grundstücke zu 
vergeben. Anfragen unter v .  V . an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

2 « M  Mark
aus sichere Hypothek zu zediren ge­
sucht. Gefl. Angebote unter v  an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Gin Grundstück
in der Nähe Thorns, 24 Morgen 
Acker und Wiesen, gute Gebäude, ist 
ümstandshalber unter guten Bedin­
gungen bei geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 

6okann «ux, Morker, 
___________ Bismarckstr. 9.

Killt glltgth. AtlmtWilst
in der Weinbergstraße, an der Weichsel, 
bei geringer Anzahlung billig zu ver­
kaufen. Zu erfragen bei

ckok. S o v e k l ,  Schlachthausstr. 50.

1 Schaufenster.
2,50 X  1,95 groß, mit Spiegelscheibe 
lind Jalousie nebst Ladenthür,

1 vierarmigen Petroleum-Kron­
leuchter, 1 Gaskochherd mit 
Bratofen

verkauft billigst 8 tv p L » U .

Gerechteste. 6
ist die seit ca. 35 Jah ren  mit gutem 
Erfolg betrieben«

«iickerei
nebst Wohnung zum 1. April n. JS . 
zu verpachten.

p o t l a g ,  Büchsenmacher.

fviäbaknsokinsn 
unä lo r̂ivs,

gebraucht, gegen Kasse per sofort 
zu kaufen gesucht. Angebote 
unter an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung erbeten.

Fenster, Thüren,
Arbeitsschlitten, 1 Spazier- 
schlitten, 2 Pferde-Geschirre
sind billig zu verkaufen. W o? sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Ein fast neues
Billard n. Zubehör
ist leihweise abzugeben eventl. zu ver­
kaufen. Näheres bei

M ozfor 4» S e k o ib o »
Elisabeths^., Ecke Strobandstr.

Ein elegantes
kestrurM 'vuM

billig zu verkaufen.

Ein neuer, eiserner
Regulirofe»,

für Wohnung, Laden oder Restaurant 
passend, sowie ein kleiner, eiserner 
Ofen, mehrere Beitgestelle mit M a­
tratze und Kleiderspinve sind billig zu 
verkaufen_______ Araberstr. 12.

Kronleuchter,
dreiarmig, für Petroleum, elegant, 
gut erhalten, preiswerth abzugeben. 
Zu erfr. in der Geschäftsst. d. Ztg.

2  Stand Betten,
fast wie neu, zu verkaufen. Zu er­
fragen Altstadt. Markt 16, 

im Laden.
Neue und gebrauchte .Möbel, 

Plüsch-Garnitur, Bettgestelle, Restart- 
rationstische mit eichenen Platten zu 
verkaufen Bachestr. 16.

3 5  Zuchtsauen,
(veredeltes Landschwein) 2 '/ ,  bis 3 
Monate alt, pro M onat 1 5  Mark, 
hat abzugeben K Iu » » n ,a n n ,

Dom. Browina b. Culmsee.

Z D M N iM iW m n l
für Gerichtsvollzieher und Reisende über 
Land stet« biMg zn haben. 

p o a a v k »  Thorn, Schuhmacherstr. 19.

H b l L l S -  23, Oktober, Lrtusliot. 7»/, v k r :

komset 8e!l3i'VkknIcg'üi8lIIsk'.
Illlmm. Lortsn 3 dlk,, Stel.pIätLS S LIK„ Sedüler 1 Llk. bei L. k. 8okvartr

Hochfeinen

M ä W l  A n M ,
sowie gute Kocherbsen empfiehlt

v a k „ ' »  W «»«., Schillerstr. 3

i l i is v s fk M
solange der Borrath reicht 

bei
Lwil Ü-Itzilibi'emki.

8ll0tldi«il>ss-Lsbkitkn, 
Ksisntksls-Lsdkltsil, 

Küliks-kinsstimllllekll
werden recht schnell, sauber und zu den 
billigsten Preisen angefertigt,

O s l c a r
Buchbindermeister, Brückenstr. 14.

v o n n e r s l a K  U s n  6 .  d l o v v i n b s r ,  a b s n U «  «  V U r
<1m ^ rtu sü oy :

I . L a m m e r M Z i l c - l d k i i ä .
V iolius: L r. Lampvr. — Violinoello: Ilr. dlnusolpk. — L lav iv r: f r .  OliLf.

Lolistio :

M  »stgstetlie l.etilli8.
Oouoert- unä OratorieusänAerm (̂ .IL).

(I^ rox rnm m : Irio 8  von Wiel8 O aäs anä Ila^än , ^ r is  a. Samson 
unä velila , L1avier8o1i8, lüeäer).

LMvts kür deiäe ^bsnäs 2,50 Llk. (kür eiureluek Ooneert 1,50 
11k.), in äer Luekbanälung von Kk. L.ambavk.___________________

Der

M. PnoiilMl Wleckg
verbunden mit einer

I ' a o d a u M v I I u i r K ,
findet

«  W, bis R  Mckr i« de« NSmt« Wch«!t§
statt.

D ie Ausstellung ist am Sonntag den 36. von 9 Uhr Norm  
bis 3 Uhr Nachm. unentgeltlich geöffnet.

D a s  I ^ o L L » L - K o i n L l c k « .

D a»  allkvxkS ttv l«

v o n  »Q kM aokop  S o n t t l o n ,  S o p -  
p o n ,  S o m v a o ,  S o u ^ o n
— v̂euiKe Iropkvn KenüKSn — 
ist soeben wieäsr siaxetrollen bei

ü. IloperMI,
LolonialivaLren, Zeelerstrasse.

Sämmtliche

Költchtk-
Wilikt«

hält stet- vorräthig
» .  N o o k n a »  Thor»,

Böttchermstr.» im Museum.

Billig eins. möbl. Zimmer an 
ein anst. jung. Mädchen v. sof. od. 
später zu verm. Wo, sagt die Ge- 
schäftSst. d. Ztg.

Sesrünäst 180S. (vorm. 6 .  ^ ä o lp b )  ve^rünäot 1809.
N r v Itv 8 tr» 8 8 S  Sir. S S .

'8

.̂btksilunK kür rods uuä xedramite

»»«rtaviit sül-riiZIiellstvr
Llaur dssonäsrs ru ompksdlsn als unsrreiolit in 

Oesoilmaok unä ^.roma:

I M D r s t v r - M s e d ü l l l l .
r / .  ? k ä ,  v s  k k .

Kam Zleiniger,
14 Krkiitßcaßt 14.

unä

L S r « v I i L v L 6 v U » 6 v i KO o l ä e n e
Ueäaills MMK. LUH^LM LH^KULR^ L»ULU^KM itzog.

ewpktzble meine soliä unä äauerbakt gearbeiteten, la g  unä Nackt tragbaren
K a r t k l d r l l e d d ä l l ä s r  o d v ö  k s ä s r v .

laLlö- u. VORk^ItlaLINVLN. k'ür jeäen üruebsobaäen LLtraankertigung. 
^usseroräsntlieb raklreiebe ^nerksvnuvgssebreiben. Lein vruek v̂is 
bei ^eäerdänäern. Ilein Vertreter ist w ie  äer mit Unstern »n^vssenä 
in lborn Hontag, 27. Oktober, 6 - 6  Odr, Oastkans L-kodvkon.

1 ,  S W s c d ,  z t a t t i s r l ,  ? s .

M öbl. Zimmer,
mit auch ohne Pension, zu haben

Wiildstr. S, II, l.
Katharinenstr. V. 1 möbl. Zimm.
nach vorn, sep. Eingang, v. 1. Okt. 
billig zu verm. ______ K lo s «

Versetzungshalber sofort gut möbl. 
Zimmer zu vermiethen 
_______ Heiligegeiststrasie IV, 1.

M I ,  M « ,_____________ « « « - » ! » ,« .  II,
Möbl. Wohn. u. Schlafz. m. Pens. 

zu verm.______ Huudestr. 6, 11.
Frdl. möbl. Zimm. m. sep. Eing. 

bill. z. verm. CoppernikuSstr. 39, 111.
Möbl. Wohnung mit Burschen- 

gelaß z. verm. Tnchmacherftr. 2 6 .
Kl. möbl. Zim. für 15 M t. monatl. 

zu verm. Gerechtestraße 30, I, l.
2 m. Z. m. B v. sof. z. v. Gerstenstr. 6,1,1.

Gr. u. kl. möbl. Zimmer z. verm 
Gerberstr. 16/15, Gartenhaus 2 T r.

Kl. möbl. Zimmer m. Pension sosi 
billig zu v. Schuhmacherstr. 24, 111.

Frdl. möbl. Zimmer zu ver« 
miethe» Strobandstr. 16, II, l. 
1 möbl. Zim. z v Bäckerstr. 16, II

zminGr. U, W «s,
I .  L t a x v -

herrschastl. Wohir., bestehend anS 3 
Zimm., Badezimmer und sämmtl. 
Znbeh., aus Wunsch Burschengel., vom 
1. Oktober zu vermiethen.

Balkonwohnungen
mit allem Zubehör vom I. Oktober z» 
verm Mocker, Lindcustraße S.

Kl. Hofwohnuug, Stube. Küche 
und neue Drehrolle, an eine Person 
zu verm. Wilhelm-Platz 0.

I  M t n i i d m - Ü n l .
>  oomierstsg, 23., frestag, 24. 

Oktodsr or.,
abends g r/. Uhr, Einlaß 7*/, Uhr. 

Unwiderruflich nur zwei

»»gen
des in weitesten Kreisen bekannten

W tIM -k M m
und

8taart l-aneoiirt.
J u  Chemnitz

mit der goldenen Medaille und 
Ehrendiplom ausgezeichnet.

Sensationelle, 
epochemachende Offen­

barungen und Enthüllungen 
aus dem weiten Gebiete des 

Spiritismus u. d. gesammten 
„Zauberei".

A u f- tc k u n g d e r ra s f in ir tk s te n  
« . v e rb o rg en s ten  S ch lich , n .  

K n iffe .

Preise
im Vorverkauf bei p. vu  

Breitestr,: numm. 
Platz L Mk., Sperrsitz 75 Pf.

An der Kasse:
«UM. 1,25 M.,Sperrsitz LM.

S a a l p l a t r  - -  p f .

le k ü tr sn k a u lVorriiZl. Lüelie.
ksüti8lükl(8>rsllk
ru kleinen preisen.

e k ü lr e n b a u l
Liktma-Glirteil.

Donnerstag, 23. Oktbr.1902: 
Q a s l s p l s l  

- e s  F r ä u le in  M e n
vom

königl. Theater in Kopenhagen.
r i c k o l i o .

löbnore . , fei. Lllvn ^vbammsr. 
Llorestan . froä Lalvagni.

Ansang 8 Uhr._______

Sehenswerth für jedermann!

stMIIKs
I

Eintritt frei!
S te ts  größtes Lager von interessanten 

Neuigkeiten in Verkaufs- und
M M su lo m te ii.

Fahrräder, Nähmaschinen. Verkauf von 
Fahrradznbehör zn E ngroS-Preisen.'
K i i8 t .8 e l» M i 'L  1VI. k M l o v s I i i .

Posen, Breitestr. 18. 
Leistungsfähigst. Geschäft dies. Brauche 

in der Provinz Posen.

TüliMtttkicht.
Anfangs Januar richte ich in 

Thorn einen TanzkursuS für Kaufleute 
ein, und erbitte Anmeldungen schon 
jetzt nach Posen, Theaterstraße 3.

L 1 L 8 S
Heute, Donnerstag Abend,

von 6 Uhr ab:

8rW 8M ',M <  
N> 8ckwW t»

bei
HV. L o in a ir r » )  Wurstfabrikant,
________ Breitestraße 19._______

Eine Wohnimg,
bestehend aus 4  Zimmern mit Zubehör, 
zu vermiethen Baderstrasie 2.

Zu erfragen Araberstraße 14.

t  ........  ............ .
2  Stuben und Küche, zn vermiethen.

k ls ln v e ,  M ellienstr. 103.

Erste Etage,
3 Zimmer, Küche und Zubehör, sof. z. 
verm. Hohestr.1,Tuchmacherstr.-Ecke.

Wohn., best. a. 3 Zimm., 
Entree u. Zub. verstzgshlb. 

z. 1. Okt. zu verm. Gerstenstr. 16. 
Zu erfr._______ Gerechteste. 6.

Tuchmacherstr.11,11.
ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
Wohnnng, 2 helle Zim., helle Kttcheu. 
Znb. v. fof. z. v. Bäckerstr. 3. Z. erf. pt.

in leeres Zimmer zu verm. Näh. 
in der Geschäftsst. dieser Zeitung. 

Kt. W oo.z. v. Z. erf. Tnchmacherftr. 1(1

Pferd estaii
z» vermiethen Enlmerstraße 12.

Drack and verlaa von L. Dombrowski iu Thor« Hierzu Beilage.



Beilage zu Nr. 249 der „Thomer Presse".
Donnerstag den 23. Oktober 1802.

Deutscher Reichstag.
199. Sitzung vom 21. Oktober 1902, 12 Uhr.

A m  Bnudesrathstische: Reichskanzler G raf 
Biilow . Staatssekretär Gras Posadowskh und M i-  
«ister von Podbielski.

Das Hans ist gut besetzt.
.  D ie Berathung des Z o l l t a r i f  gese t z es  
8 l .  Mindestzölle von 5 '/. M ark  auf Weizen. 5 
M ark auf Roggen, w ird fortgesetzt. D er K o >n- 
m l s s i o n s b e s c h  1 n ß  lautet auf 6 M a rk  für 
Weizen. 5V, M a rk  fiir Roggen. D er A n t r a g  
W a n g e  « h e i m  verlangt für beide Getreidearten 
7V, M ark . der A n t r a g  L e i m  ebenfalls fiir beide 
6 M ark.

Abg. R  o e s i ck e-Kaiserslantern lBnnd der 
Landw.) bestreitet, daß die Forderungen des 
Bundes der Landwirthe unbescheiden seien. Das  
starre Festhalten der Regierung an den Sahen 
der Vorlage könne nur dadurch erklärt werden, 
daß der Reichskanzler mindestens durch vertrau­
liche Aussprache Gewißheit dariiber erhalten habe, 
welche Zollsätze fiir die deutsche Landwirthschaft 
das Ausland gestatten wolle. Wenn die Vieh­
zölle wirklich nicht als Kompensationsobjekt dienen 
sollen, ja weshalb stränbe sich denn der Reichs­
kanzler so sehr gegen die Bindung. So wie die 
Vorläge sei, benachtheilige sie die Landwirthschaft 
gegenüber der Industrie. Der Antrag Wangen­
bein: sei keine bloße Demonstration, wie konnte 
der Bund, nachdem er alles gethan, nm für seine 
Forderungen Stim m ung zu machen, bei der ersten 
Gelegenheit, wo es zur Entscheidung komme, davor 
zurückweichen.

Abg. B i n d e w a l d  lAntis.) t r it t  für den Antrag  
Wangenbein: ein, der sich m it den Forderungen 
aller hessischen Ballern decke. M i t  den Sätzen 
des E ntw urfs  werde der Landwirthschaft garnicht 
geholfen. Das alleräußerste sei für ihn, daß er 
sich, wenn er nicht mehr zu erreiche» sei, auf die 
Kommissionsbeschlüsse zurückziehe. E in  Volk, das 
3.500 M i l l .  für Alkohol ausgebe, könne auch wohl 
etwas mehr für theures B ro t ausgeben, wenn 
es gelte, einem bedürftigen Erwerbsstande aufzu­
helfen.

.Abg. N i ß l e r  (bayerisch. Antis.) bedauert leb- 
ine Regierungen zu Zugeständnissen über 

l,i.mns nicht bereit seien. Zn  
liekostc't Weizen weit mehr
Wucher g e t h a n  L"b° "iemand von B ro t-
schrei der Landwirthschack^erhöre»? 
in erster Linie fiir den Antran beiin
f i ir  den Anlrag Heim ein. FaNennch'diese?- 
so werde er sich allerdings auch entschließen' 
siir die Kompromißbeschlnsse der Kommission zu 
stimmen.

Abg. D r. H a h n  (Vnud der Landw.» befür- 
w m tet anßerordentlich lebhaft den Antrag Wangen« 
heim. W ollte der Reichskanzler, wie es zn B is - 
marcks Zeiten geschehen sei. unsere wirthschaftliche 
Ueberlegenheit aeaeniiber dem Anslande nur ent­
schiede» ansniiben. so würde es iknn ein leichte« 
sein. das Anstand zur Anerkennn»«, des s,I> 
Misere Landwirthschaft Unentbehrliche,, z„ verä«. 
lassen. Die politische S ituation  «nd das Gewisse» 
verbiete ihm und seinen Freunden. das Wenia« 
und Unzulängliche. was der E n tw urf der Land- 
wirthschaft biete, anznnehmcn. Das Export- 
interesse könne dabei nicht in die Wagschale falle». 
W ir  wissen, daß beim Export ja doch nichts per- 
dient wird- Auch fiir die Industrie w ird immer 
der inländische M a rk t die Hauptsache sei». E r  
werde erfreut sein. wen» seine Darlegungen aus 
den Reichskanzler einigen Eindruck machte». 
(Heiterkeit links).

Abg. H e r o l d  (Z tr .) wendet sich gegen den 
Bund der Landwirthe. Weshalb sorderte» den» 
diese Herren den 7 '/, M ark-Z o ll für beide Ge­
treidesorten, Weizen und Roggen? Doch »nr i» 
der Voraussetzung, daß dadurch der P re is  »och 
mehr gesteigert werde. Dabei Pflege aber doch 
der Bund der Landwirthe selber immer zn sagen, 
es sei nicht wahr. daß der Zoll den P re is steigere! 
(Rufe links: bört. hört!» " » , ,  vri
v i i iw  nverhanpt groß geworden? Lediglich durch 
die Agitation siir den M o no po l-A n trag  Kanitz. 
Und doch w ar auch der Bund, als er sah, daß 
m it dem Antrag Kanitz nichts zn machen war, 
einsichtig genug, ihn fallen zu lassen. W ie wolle 
der Vnnd da die Angriffe gegen diejenigen recht­
fertigen. die setzt praktisch genug sind. sich auf das 
zurückzuziehen, was vielleicht noch erreichbar ist. 
W eiter wendet sich Redner gegen den Abg. 
S a ttle r und dessen Verlangen nach Auslösung des 
Reichstages. Die N ational liberale» hätte» es ja 
glücklich verstanden, sich zwischen zwei S tühle zu 
setzen »nd möchten gern aus dieser unglücklichen 
Lage heraus. W ir . das Zentrum , haben jeden­
falls  bei einer Auflösung nichts z» riskire». 
aber w ir  glauben, daß eine Auslösung jetzt 
" iw t  im allgemeinen Landesiuteresse liegen würde.

" "

» « > / " ' KA,'"!>»!
Reichskanzler G ra f B ü l o w  kann nicht aner. 

kennen, daß tue Indnstriezölle im Vergleich zn den 
Ägrarzölleu zn hoch eingestellt sind. D ie agrarischen 
Produkte sollen in dem T a rif  durchschnittlich in 
Löhe von 1 7 2 /,o Proz. ihres Einfnhrwerthes geschützt 
werden, dagegen sind die industriellen Erzeugnisse 
in den Abschnitten 2—19 des E ntw urfs nur m it 
5V»o Proz. ihres Eiufnhrwerthes geschützt. Es würde 
also antouom ein Zollschntz von 17'/,o Proz. für 
landwirthschaftliche Produkte einem Zollschutz von 
m ir 5 0 /1 0  Proz. für industrielle gegenüberstehen. 
Bei diesem unzweideutigen Zahleuverhältniß kann 
nicht gesagt werden, w ir wollten der Industrie  
die Landwirthschaft opfern. Abg. Hahn hat in 
etwas mysteriöser Weise angedeutet, daß die 
weitere Erhöhung der Agrarzölle auf Schwierig­
keiten stoße bei einer sehr hohen Stelle. Herr 
v. Wangenheim w ar neulich noch etwas deut- 
^.cher. er sagte, die Industriellen hätten sich gegen 
die Forderungen der Landwirthe gewandt, weil

der W ind von oben etwas anders geweht habe. 
Ic h  habe demgegenüber zu erklären, daß man sich 
„von oben" in keiner Weise in die Gestaltung des 
Z o lltarifs  eingemischt hat. D ie Annahme, als ob 
der Landwirthschaft kraft W illkür von oben höhere 
Zölle vorenthalten würden, wenn nämlich oben 
der W ind anders wehe. entspricht n ic h t den 
Thatsachen. H err v- Wangenheim hat gesagt, daß 
die verbündeten Regierungen den Ast absagen, auf 
welchem die Monarchie sitze. Ich kann nur 
meinem Bedauern darüber Ausdruck geben, daß 
die Sache der Landwirthschaft durch solche 
Aeußerungen geschädigt w ird ; au der stellnng der 
Regierungen wird durch solche Angriffe nichts ge­
ändert. Die Regierungen sind überzeugt, daß ihr 
E ntw urf nur zur Stärkung der Monarchie bei­
tragen kann. Die verbündeten N^giernnge»: er- 
kennen nach wie vor an, daß die Landwirthschaft 
Anspruch hat auf besondere Rücksichtnahme. Aus­
druck dieser Ueberzeugung ist der vorgelegte E n t­
w urf. Der T a r if  enthält doch lwie der Reichs­
kanzler m it einigen Zifferhinweisen näher er­
läutert) sehr wesentliche Erhöhungen fiir land- 
wirthscho''tliche Produkte. Aber es dürfen doch 
nicht a l l e  anderen Rücksichten gegenüber den I n ­
teressen der Landwirthschaft schweigen.^ Herr 
v. Wanaellheim meinte neulich, ich hätte nn 
leichten Konversationston gesprochen lind dedn- 
zirte daraus, daß es m ir an dem nöthigen Ernst 
zur Vertretung der Interessen der Landwirthschaft 
fehle. E in  M ita rb e ite r eines großen m itte l­
deutschen B lattes schrieb sogar, ich hätte einen 
Pastoralen Ton angeschlagen. (Heiterkeit.) Ich  
habe jedenfalls in ernster deutlicher Weise dem 
Standpunkt der Regierungen Ausdruck gegeben 
und dem Wunsche, daß greifbares erreicht werden 
möge. Herr Hahn glaubt, auch an meine der 
Landwirthschaft gegebene Zusage erinnern zu 
müssen. Ich  glaube, daß ich seit zwei Jahren :n 
meinem Bemühen sie zu erfüllen, bis an dre 
Grenze des möglichen gegangen bin. M ehr kann 
man zwar f o r d e r n ,  aber nicht durchsetzen! Was 
man aber kann, ist: Das E r r e i c h b a r e  g e ­
f ä h r d e n !  Und dazu, glaube ich. sind w ir auf 
dem besten Wege. Ich  glaube, es wird l a n g e  
w ä h r e n ,  ehe sie w i e d e r  e i n e n  R e i c h s ­
k a n z l e r  h a ben ,  der das für die Landwirthschaft 
thut, was ich für sie angestrebt habe. (Bewegung.) 
Einer Andeutung des Herrn Herold gegenüber er­
kläre ich, baß Zusaget! an das Ausland nicht ge­
geben sind und beim gegenwärtigen Stande der 
Verhandlungen über diesen Z o llta rif auch nicht 
gegeben werden konnten. W as w ir Ih n en  vorge­
legt haben, ist lediglich der Erkenntniß ent­
sprungen, daß der nöthige Schutz für die Land- 
wirthschaft im Einklang stehen muß m it der noth­
wendigen Rücksicht auf die Industrie und die 
Lebenshaltung der arbeitenden Klassen. Die ver­
bündeten Regierungen haben vom ersten Tage der 
Einbringung der Vorlage an klar und unzwei­
deutig erklärt, bis zn welcher Grenze sie gehen 
können V o r einem Jahre schon habe ich dem 
Vertreter einer der großen Parteien der M ehrheit 
erklärt, daß eine weitere Erhöhung und E r­
weiterung der Mindestzölle unmöglich sei. D ie  
verbiindeten Regierungen sind weit davon ent- 
Berti'etn M ehrheit dieses hohen Hauses M  der
aber Mer beschränken zn wollen;aoe» yte» handelt es sich uin Beschlüsse, die eine
Rückwirkung auf das Ausland haben rnsissrn. 
Hier muß die Regierung das größere Maaß bon 
A utorität in Ansprnch nehmen. S ie muß wissen, 
welche Wirkung haben die von Ihn en  zu be­
schließenden Zölle auf das Ausland. Ich  weiß. 
daß w ir keine Aussicht haben. Handelsverträge 
m it solchen Zöllen, wie S ie sie fordern, zustande 
zn bringen, und da ich glaube, daß die M ehrheit 
dieses Hauses Handelsverträge wünscht, so meine 
ich, sollten die Herren es sich doch noch einmal 
überlegen, was sie thun. Ich  habe endlich noch 
namens der verbündeten Regierungen zu  e r ­
k l ä r e n ,  daß die Anträge Wangenheim, Heim nnd 
Albrecht ebenso wie anch die K o m m i s s i o n s ­
beschlüsse inbezug auf die Mindestsätze in jede»; 
Ktadin.n rrr Ve!ün»r:::n»:.i für sie U n a » .  
n e y m v a r  sind (Bewegung.)

H ierm it schließt die Debatte.
I n  namentlicher Abstimmung wird A n t r a g  

W a n g e n h e i m  auf 7 '/. M k. Miudestzoll für 
Roggen m it 289 gegen 44 Stim m en bei 5 S tim m - 
enthaltniige» a b g e l e h n t .  Z u r M in o ritä t ge­
höre» die M ehrheit der Konservative» und die 
Antisemiten.

Der A n t r a g  H e im . 6 M k. aus Roggen,wird  
gegen die M ehrheit der Konservativen, der A n ti­
semiten und das bayerische Zentrum  in einfacher 
Abstimmung a b g e l e h n t .  Auch die N ational- 
liberalen Haas, O rio la  »nd Deinhard stimmen siir 
diesen Antrag.

Der K o m m i s s i o n s a n t r a g .  5 '/, M k. auf 
Roggen, wird in namentlicher Abstimmung m it 
187 gegen 152 Stim m en a n g e n o m m e n .  D afür 
stimmt die gesammtc Rechte nebst Antisemiten, 
das Zentrum  m it Ausnahme einiger, die sich der 
Stim m e» enthalten (darnnter Fußangel, Cahcnslh, 
Krebs), ferner die Nationalliberalen Haas, Oriola, 
Deinhard. Hische, Lichtenberger. Fünf Abgeordnete 
enthalten sich der Stimmabgabe.

Auch der N o g g e n z o l l s a t z  im autonomen 
D ar,f w ird dann in einfacher Abstimmung in
Hohe des Koi»niUsso»sbeschlusses (7 M k.) ange­
nommen.

Inbezug anf den M i n d e s t z o l l f a t z  f i i r  
W e i z e n  wird der A n t r a g  W a n g e n h e i m  
(7V, M k.) in einfacher Abstimmung a b g e l e h n t  
und der K o m m i s s i o n s a n t r a g  (6 M k.) i» 
namentlicher Abstimmung »nd bei demselben 
Parteienvcrhältniß. wie es sich bei Roggen ge­
staltet hatte, m it 194 gegen 145 Stim m en und 5 
Stimmenthaltungen angenommen. Auch der 
W e i z e n z o l l s a t z  im autonomen Tarif wird in

Höhe des Kommisstonsbeschlusses (?'/- M k .) a n -  
g e n o  m m e ».

Weiterberathnng morgen 12 Uhr. (Gerste nnd 
Hafer.) — Schluß 5V. Uhr.___________________

Provinzialttachricliten.
Riesenbnrg. 20 .Oktober. ( I n  der letzte» Sitzung 

des bienenwirthschaftlichen Vereins) erfolgten 
Vortrüge aus bienenwirthschaftlichen Fachzeit­
schriften über die Them ata: „M ein  Abtrommeln" 
und „Die Drohnenschlacht". E ine Besprechung 
über die Phazelia-Pflanze ergab, daß dieselbe nicht 
nur eine Honig liefernde, sondern anch eine vor­
zügliche Futterpflanze für Rindvieh, Pferde. 
Schweine «nd Ziegen ist. Anf sandigem Boden 
frühzeitig gesät, giebt sie ein sehr frühes G rün­
futter ab. wächst bis zur Manneshöhe. kau» drei- 
mal im Jahre geschnitten werden und bildet 
eine» vollkommene» Ersatz für Nothklee. Be­
schlossen wurde, ans Vereinsinittel» einige Kilo  
Samen anzuschaffen und z» Versuchszwecken unter 
die M itglieder zu vertheilen.

Konitz, 20. Oktober. (Gutsverkauf.) D ie Land- 
bank i» B erlin  verkaufte von dem ihr gehörige» 
R ittergut Görsdorf im hiesigen Kreise das Haupt- 
gnt in Größe von rund 1544 Morgen a» Herrn  
Rittergntsbksitzer August Lueck ans Melanenhos. 
Kreis Konitz

Jastrow, 19. Oktober. (R ektorw ah l) F ü r die 
hiesige Rektorstelle ist H err Konrektor W ohlfahrt 
ans Grimmen i» Pommern gewählt worden.

Laskowitz, 19. Oktober. (Ueber den tödtiichen 
Ungliicksfall) des Bahnarbeiters Franz Risop wird 
weiter berichtet: Risop w ar P o rtie r anf dem 
hiesige» Bahnhöfe. Am  Abend des 16. d. M ts .  
ging er anf ein in der Nahe des Bahnboses 
liegendes Kohlfeld, nm von dort B lä tte r für seine 
Kaninchen zn pflücken. E r  begegnete 3 M änner», 
welche» er bedeutete, daß sie nicht die Strecke ent­
lang gehen dürsten. Diese, dadurch zur W uth  
gereizt, schlugen m it Messern aus ihn ei», iodaß 
Kopf und Leib zahlreiche Messerstiche auswiesen. 
Dann w arf »>a» den Gelödteten auf den Schienen- 
straug, dort wurde er von dem Lokomotivführer 
eines herrailiiahcndeu Gilterznges bemerkt, der 
Zug konnte aber nickt so schnell zum Stehen ge- 
bracht werden; er durchschnitt die Leiche. I »  der 
einen Kopfwunde wurde die Spitze einer Messer- 
klinge vorgefunden. Risop ist also nicht durch den 
Zng getödtet, sonder« von anderen Personen um­
gebracht und dann. um den Verdacht oo» den 
Thäter» abzulenken, auf die Schienen gelegt nnd 
vom Zuge durchschnitten worden.

Marienburg, 2V Oktober. (Wieder in das Am t 
eingestellt.) Der Bnreanasfisteut Ernst, gegen den 
vor etwa IV ,  Jahren anf Beranlaffnng des 
frühere» Bürgermeisters H err» Saudsucks ein 
Disziplinarverfahren eingeleitet und der deshalb 
von seinem A m t snspendirt wurde, ist durch E n t­
scheidung des OberverwaltnngSgerichtS wieder in 
sein A m t eingestellt worden.

Danzig, 20. Oktober. (Oberpräsident Delbriick.) 
Sonnabend M itta g  12'/, Uhr fand ans dem Rath- 
hanse durch eine ans den drei Vorsitzenden, dem 
Schriftführer »nd dem Ordner der Äersammlnng 
bestehende Deputation der hiesigen Stadtverord­
netenversammlung eine Begrüßung des Herrn  
Delbriick in seiner neuen Stellung als Oberpräst- 
deut von Westpreußen statt. Der erste Vorsitzende 
der Stadtperordneteiiversaminliina, tderr Rechts- 
anwalt Kernth, hielt eine Beglückwünschnngsan- 
spräche. H err Oberpräsident Delbriick bedankte 
sich sofort inlängerer Ausführung, deren In h a l t  die 
„Danziger Zei>i,ng"wie folgt skizzirt: E r  habe hier 
iu Danzig ein Vertrauen »nd Entgegenkomme» bei 
der Stadtperordiietenversannnlnng und in der 
Bürgerschaft gesunden, wie es selten sei. Hier- 
dnrch erst sei es ihm möglich geworden, das E r-  
reichte zu erreichen: M a n  habe ihm auswärts oft 
gesagt: „J a . das können S ie m it solcher S tad t- 
verord»etenversan>m'.uu» ;;; aber nicht
wrr. ^nry yah xx Oberprästdent geworden sei, 
yaoe er der S tad t zu danken, denn wenn Danzig 
ihn nicht zum Oberbürgermeister gewählt hätte, 
so würde er noch lange sitzen nnd Akten schreiben. 
E r danke anch für die vielen Begrüßungen, die 
ihm ans Anlaß seiner Beförderung aus der B ü r­
gerschaft zntheil geworden seien. M i t  schmerz­
lichem Gefühl verlasse er seinen Platz. M a n  
werde erst noch merken, was noch zuthun übrig 
bleibe. I n  den letzten Jahren seien recht ver­
lockende Anerbietnngen an ihn herangetreten, denen 
er jedoch immer widerstanden habe. weil ihn hier 
das g r oße  Vertrauen und die Liebe der Danziger 
festhielt. Auch habe ihm der Kaiser gesagt, daß er 
solange in Danzig bleiben solle, wie seine Thätig ­
keit hier nothwendig erscheine. Wenn sich eine 
Gelegenheit biete, so werde er gerne auch in Z u ­
kunft für die Interessen der S tad t einzutreten be­
reit sein. Nach dieser Erwiderung blieb man noch 
einige Zeit in zwangloser Unterhaltung über Dan- 
zigs Verhältnisse im Empfangszimmer des Herrn  
Oberbürgermeisters vereinigt. — Daß auch die 
Industrie das T a len t des Herrn Delbriick zu 
schätzen weiß, geht daraus hervor, daß kein Ge­
ringerer als Herr Krnpp in Essen Herr»» Delbriick 
eine leitende Stelle in seinen Werken m it einem 
Iahresgehalt von 100000 M t .  anaetrageu hatte. 
D as Angebot w ar verlockend. Wennaleich die 
Rangstellnng eines Oberpräsidenten viel reizvolles 
a» sich hat. so ist die Stellung bei der Weitsten«« 
Krnpp mich nicht zn verachten. Das Einkommen 
eines Oberpräsidenten betrügt 21000 M k. und 3000 
M a rk  Repräsentationskosten nebst schöner Dienst­
wohnung; daneben nicht zn ,»,terschätze»de Reise- 
koste». H err Delbriick hat sich siir den S taa ts - 
dienst entschieden; er dürfte m it dem Oberpräst- 
deuten seine Lanfbahn noch nicht abgeschlossen 
haben. — W as den Nachfolger des H errn  Delbriick 
als Oberbürgermeister von Danzig anlangt, so 
hö»t die „Eilig. Z lg  ". daß H err S tad lra th  Ehlers  
in Danzig auf der Kandidatenliste sieht. Anch an 
Herrn Nechtsanwalt Kerntb. den Stadtverord­
netenvorsteher in der westpreiißischen Provinzial- 
hauptstadt. hat man gedacht; jedenfalls eine sehr 
schätze,iswerthe K raft. Ob H err Kernth aber 
Neign»« besitzt, in die Verw altung einzutreten, 
weiß das genannte B la t t  nicht.

Danzig, 20. Oktober. (Bon dem 25 jährige« 
Kapelimeister-Jnbiläum) des königl. Mnsikdi- 
rigente» K arl Theil hat auch der Kaiser insofern 
Notiz genommen, als er dem J u b ila r  mittelst 
eigenhändig vollzogener Kabmetsordre das Kren» 
zum allgemeine» Ehrenzeichen verliehen hat. 
welches ihm gestern früh m semer Wohnung 
dnrch seinen RegimentS-Kommandeur Oberftlent- 
»ant Maschke im Beisein des M a ,o rs  M ü lle r «>>d 
Oberstleutnants Sto lle überreicht wurde. Anch 
im übrige» haben sich an der Snldignng für de» 
J u b ila r die ersten Kreise unserer S tad t betheiligt 
und ih» m it werthvollen Geschenken überschüttet. 
Heute findet ei» großes Jnbilänm s-Konzert im  
Schiitzenhanse statt, woran sich ein Festmahl schließt.

Rvmintrn. 19. Oktober. (F ü r den Kaiser an­
gekauft) wurde das i» der Rom inter Heide idyllrsch 
belegene Gasthaus des Luftkurorts Jagdbnde und 
zwar gelegentlich einer Zwangsversteigerung für 
die Summe von 26000 M k. Das Gebäude soll u« 
ein Jagdhaus umgewandelt werden.

Gumbinnen. 19. Oktober. (D ie Seirathslnst) lst 
in der S tad t gegenwärtig sehr stark. Die AuS- 
hängekästeii im Nathhansflnr sind sämmtlich m it 
Änfgebotsbekanntmachniige» angefüllt. Es hänge» 
30 derartige Bekanntmachungen aus. Eine solche 
hohe Z iffer ist schon seit Jahren nicht zu ver­
zeichnen gewesen.

Pillkallen, 15. Oktober. (Lebenssatt.) E in  gegen 
70 Jahre alter Besitzer in Küssen grub gestern in 
seiner Kiesgrube. Hierbei stürzte schon am V o r­
mittag von der Seitenwand Kies herab nnd ver­
schüttete ih» bis znr Brusthöhe. E r  grub sich aber 
selbst »och glücklich heraus. Z n  Bekannten, die 
ihn warnten, in der gefährlichen Nähe der Wand  
weiterzngraben. that er dann noch die Aeußerung: 
„Wenn ich schon meinen Tod i» der Kiesgrube 
finden soll. so mag's meinetwegen sein. m ir ist es 
gleich, wie ich mein Ende finde." Am  Nachmittag 
setzte er dir Arbeit fort. Dabei stürzte die Wand 
vollständig ei» »nd begrub ihn unter sich. Am  
Abend wurde die Leiche gesunde».

Lyck. 16. Oktober. (Selbstmord) verübte gestern 
ans dem Scheibenftande im  Shbbaer Walde der 
Unteroistzier Czapla von der 3. Kompagnie des 
hier garnisonireudcn Infanterieregim ents N r. 147. 
Furcht vor S tra fe  hat den jungen M an n  in den 
Tod getrieben. C z . der im nennte» Jahre diente, 
hatte eine» Vorgesetzte» belogen.

Prenzlau. 17. Oktober. (Küsse als Arznei.) J „  
einem O rte bei Prenzlan hatte ein „Naturheil- 
kilttdiger* einer Patientin , als er bei ihr behufs 
Krankenbehandlnng in der Wohnung w ar, zwei 
Küsse verordnet nnd diese Ordination sogleich selbst 
eigenmiindig vorgenommen. D afür bekam er vom 
Gericht drei M onate Gefängniß.

Lokalnachrichten.
Z u r Erinnerung. 23. Oktober. 1896 V er­

mählung des italienischen Kronprinzen m it Helene 
vo» Montenegro z» Rom. 1862 Ausstand i»  
Athen. 1857 P rin z  W ilhelm  von Preußen wird  
zm» Stellvertreter Friedrich IV . ernannt 1805 *  
Adatbert S tifte r  zu Oberpian in Böhme», bekann­
ter Schriftsteller nnd M a le r  (s 28. Janu ar 1868 
zu Linz.) 1803 *  A lbert Lortzing zu B erlin  (Opern- 
komponist (Oper Z a r nnd Zim mermann n. a.) (s 
2 l. Janu ar 1851 z» Berlin ). 1685 Aushebung des 
Edikts von Nanteö durch Ludwig X IV . 1641 Auf­
stand in Ir la n d . ____________

T h o r» . 22 Oktober 1902.
— (D e r  R a n g  d e r  O b e r p r ä s i d e n t e n . )

Wenn w ir auch der Meinung sind, daß der T ite l 
nicht de» M an n  ansmacht. so interesstrt doch jetzt 
wieder die Frage nach der Rangordnung des 
»enen Oberpräsidenten. B ei Herrn vo» Goßler 
w ar das anders; er w ar R itte r des Schwarzen 
Adlerordens und inaktiver Staatsm inister nnd da­
durch !xiu; Nounfiellnno skstgklcgt. .D ie  Ober- 
biirgenne'rster sind jedoch, wen» » i  noch jv nichtig 
sind, nach der Hofrangordnnng kleine Lichter. 
Diese Rangordnung zählt namentlich »nr den 
Oberbürgermeister von B erlin  anf. den sie hinter 
die Oberste» und Ge»erais»verintcnde»te» steckt, 
also zum Rath zweiter Klasse macht. Die übrige» 
Oberbürgermeister sind in der Hofrangordinnig 
vom 19. Janu ar 1878 nicht anfgesiihrt. M a »  wird  
sie im  allgemeinen unter die Räthe vierter Klnffe 
zu rechne» haben, soweit sie nicht den T ite l „Ge­
heimer RegierungSrath" besitzen, der gleichbedentend 
m it der dritte» Rathskloffe ist. H err Delbriick 
hat nun m it seiner Ernennung zum Oberpräst- 
denten von Westvrenke» sofort einen Sprung znm 
Rath erster Klasse gemacht; König Friedrich IN. 
hat den Oberpräsidenten das P rädikat „Exzellenz" 
beigelegt, das einem Oberpräsidenten also nicht 
mehr besonders verliehe» wird. A ls Exzellenzen 
folge» die Oberpräsidenten den Generalleutnants 
in der Rangordnung. Früher w ar der Platz der 
Oberpräsidenten hinter den Erz- und Fürstbischöfen 
»»m ittelbar vor den Generalnialoren nnd den 
Bischöfen, jetzt folge» die Erzbischöfe de» Ober- 
präsidenle». Die Anrede der Oberpräsidenten ist 
kurzwcg „Exzellenz". ,

— ( P e r s o n a l l e n . )  Der Neglernngsrath D r. 
v. Harling in Wiesbaden ist der königl. Regierung 
in Marienwerder zur weiteren dienstlichen Ver­
wendung überwiese» worden. Der ReaieruiiaS- 
affessor Albrecht in Siamari»,«ei, jst dem Land- 
rathe des Kreises Schweb znr Hilfeleistung in deu 
landrathllchen Geschäften überwiesen worden. Der 
Neglernngsreferendar o. Gerlach aus Dan-ig hat 
dre zwecke Staatsprüfung für den höheren Ver­
waltungsdienst bestanden.

Dem Gerichtsdiener K arl Blank zu Granden- 
ist das Kreuz des allgemeinen Ehrenzeichens ver­
liehen worden.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  Post . )  Versetzt- 
der Postpraktikant Piefke von Strasbnrg nach 
Danzig. Der Postpraktikant Lederte in Danzig 
hat die höhere Berwaltnugsprüfnng bestanden.

— ( M i l i t ä r i s c h e  U e b n n g s f a h r t  m i t  
A u t o m o b i l e  n.) Gestern Abend trafen hier nenn 
Offiziere des Eisenbahnregiments, darunter zwei 
Bataillonskommandeure in fünf Automobilen ein. 
Dieselben baden Donnerstag der vorigen Woche 
eine militärische Uebnngsfahrt von B erlin  nach



Königsberg nntenw m m e» und befinden sich jetzt 
anf der Rückfahrt. I n  Danzig w eilten sie Sonntag . 
M ontag  kamen sie nach Königsberg und gestern 
wurde die Strecke K önigsberg-Thor» znriickgelegt. 
Leute früh erfolgte die W eiterfahrt. Außer den 
neun Offizieren, die hier im Hotel „Schwarzer 
Adler" übernachtete», nehme» noch die erforder­
lichen Bedienungsmannschaften an der UebnngS- 
fah rt theil.

— ( D ie  sechste o r d e n t l i c h e  P r o v i n z i a l -  
k h n o d e )  der P rovinz W estvrenßr» ist znm 8. 
November «ach Danzig zn einer 8 tiigigen Sitznngs- 
daner berufen worden. D as Verzeichnißder Synodal» 
Mitglieder weist au s den 20 Synodalbezirkrn der 
P rovinz 60 von den Kreissynode» gewählte Ab­
geordnete und ebenfoviele S te llv e rtre te r, a ls  
81. Abgeordneten das von der theologischen Fakultä t 
der U niversität Königsberg gewählte M itglied. 
Professor V .D or»er-K ö»iasberg . und 10 vom König 
ernannte M itg lieder a n f : Oberbürgermeister E ld itt- 
E lbing. G eheim rath T riebel-M arienw erder. Ghm- 
nasialdirertorK ahle-D aiizia.Tanbstnm nieiianstalts- 
direktor LoNcuweger » M arienburg. H auvtlehrer 
Hälke » M ewe. Bürgerm eister L öhrke» Flatoiv. 
Koinm erzienrath Claaßen-Danzig. Bürgermeister 
Dembski-Danzig. die Regie,ungsprastdente« von 
Holwede-Danzig und von Jagow -M arienw erder 
AIS königl. Kommissar ist LerrKoiifistorialpräfident v .  M eyer ernannt worden.

— (W e st p r e  n ß i s ch e S  tu  r m w a rn n » g s» 
f t a t io n e n . )  I m  Jutereffe der wefivrenßifcke» 
Seefischerei nnd Kiistenschifffghrt bezweckt das 
warm..ngsstel7en Errichtung neuer Sturm »

— ( F ü r  J ä g e r . )  Nach einer im 
M inisterialblatt'' m itgetheilt«, R M sg k rich tS m t.

J u l i  d. J s .  erlangt der E rw crber 
E .! ^ " " ^ " I a » g e n d e n  A reals von mindestens 

AO -Nolae,, sofort das Recht der eigenen A ns- 
«b." ''N det Jag d  trotz eines laufenden, das Areal 

n »'den Jagdpachtvertragrs. I n  dem 
speziellen stalle handelte es sich um eine von 1898 
bis 1. August 1904 verpachtete Gemeindejagd. Ein 
Gemeiüdeimtglied. das im Laufe des J a h re s  1901 
lein Griindeigenthnm durch Ankanf derartig  au s­
gedehnt hatte, daß es die Größe von 300 zn- 
lammenhängenden M orgen überstieg, beanspruchte 
die ausschließliche Berechtign»» zur Jagdansübnng  
auf seinem A real. Gegen diesen Anspruch richtete 
um die Klage des Jagdpächters, den betreffenden 
Besitzer zu vernrtheileu. anzuerkennen, daß er nicht 
berechtigt sei, anf seinem in der Gemeinde L. er­
worbene» Griindeigenthnm  die Ja g d  vor Ablauf 
des von dem K läger m it dem Gemeindevorstande 
abgeschlossenen P ach tvertrages ausznüben bezw. 
sei» Griindeigenthnm  aus dem dem Kläger ver» 
Pachteten Gemeiudejagdbezirk anszuschließe». Die 
Klage ist abgewiesen.

— ( P a t e n t l i f t r ) .  m itgetheilt durch das in ter­
nationale P a te n tb n rra n  von E duard M . Goldbeck 
in Danzig. Anf eine Speisevorrichtnng für Dresch­
maschine» m it zwei von geschlitzte» Abftreichbleche» 
umgebenen Zinkeiiwalzeii ist für Th. Loepki in 
R ö s s e l  ei» P a te n t  ertheilt worden. Gebrauchs- 
mnster find eingetragen au f: Elektrisches Elem ent 
m it diagonal gestellte» P la tte n  für Äich. Hennig 
in S c h w e tz  a. W .: Hosenspanner. bestehend aus 
zwei flachen Brettche», die a» ihre» Enden je zwei 
Löcher anfweife». durch welche eine Schiuir geführt 
w ird. die die Brettche» verbindet, für Reinhold 
N enm an» i» K ö n i g s b e r g .

— ( H o l z v e r k e h r  a u f  d e r  W e i c h s e l  be i  
T h o r » . )  Die Holzrinknhr anf der Weichsel au s 
R ußland h a t in der d ritten  Oktobrrwoche »och 
eine kleine S teigerung erfahren. Vom 14. bis 
21. Oktober passirten die Grenze bei Schillno 16 
T raften  m it zusammen 76769 Stück Hölzer, 
während in der zweiten Oktoberwoche 12 T raften  
m it 45834 Stück Hölzer eingeflößt wurden.

* .  Podgorz. 21. Oktober. (Sitzung der S ta d t-  
vertretung.» I n  der heutige» gemeinschaftlichen 
Sitzung der V ertre ter des Zweckverbanbes Podgorz- 
P iask , an welcher 10 V ertre ter nnd der Käm merer 
H err B arte l theilnahm e» — von P iask  die Herren 
Gemeindevorsteher Berner, sowie die Schöffe» Haß 
und Jangsch — wurde die 7 Punkte umfassende 
T agesordnung wie folgt erledigt: 1. Beschluß­
fassung und Anerkennung des P ro jek ts über die 
E inrichtung der 6. Klasse bei der hiesigen evan­
gelischen Schule. Die Versamm lnng hat gegen die 
Herrichtnng der 6. Klaffe au s der Wohnung des

des W ilhelm G ehrt um  Beschaffung eines neue» 
S telzfußes fü r seinen Stiessohn. den Korbmacher, 
lehrling Bnse. D er A ntrag  w ird genehmigt, da 
nach ärztlicher B-scheinignug der S telzfuß zn kurz 
und überhaupt »»brauchbar geworden ist. — 
H ierauf beginnt die Sitzung der S tad tve rtre tnng  
von Podgorz. Anf der Tagesordnung stehen 
folgende P u n k te : 1. A ntrag des M ag istra ts  be­
hufs W ahl zweier Beisitzer fü r die Ergänzungs» 
w ähl der S ta d tv e rtre te r . E s  scheiden aus die 
H erren S a h n  <2. Abtheilung) nnd Tbom s (3. Ab­
theilung.) A ls Beisitzer werden gewählt die Herren 
D r. Horst nnd Schloffermeifter M üller, a ls  S te ll­
vertre te r H err Besitzer Sahn. Die W ahl findet 
am Donnerstag den 20. November s ta tt: die Zahl 
2*2 W ähler beträgt 250. 2. A ntrag des M ag istra ts 
behufs W ahl zweier M itglieder zur Revision der 
Jahresrechnnng pro 1901. G ew ählt werden die 
Herren Postvorsteher Eggebrecht nnd Besitzer 
Hahn, wodurch dem Wunsch, an der Revision »n- 
betheiligte Herren m it der Nachreviston zn be­
trauen, theilweise Rechnung getragen ist. 3. Kassen- 
abschlnß der Kämmereikaffc pro M o n a t August 
nnd Septem ber cr. stür Anglist belaufe» fich die 
Einnahm en anf 29523,03 Mk.. die Ausgaben auf 
27065,76 Mk.. Bestand 2457.27 Mk. F ü r  den M onat 
Septem ber beträg t die E innahm e 31848,08 Mk., die 
Ausgabe 30714,30 Mk.. Bestand 1333,78 Mk. D er 
BerichtderKonimisfioiiwirdznrKenntnißgenommen. 
4.) Beschlußfassung über die Niederschlagung von 
Stenerresten pro E ta ts ja h r  1901. Nach dem B e­
richt des H errn Bürgerm eisters beträgt der 
S tenerreft 127 Mk.. die von 25 Personen, zumtheil 
jungen A rbeitern, geschuldet werden. „E s giebt", 
wurde hierzu a u s  der M itte  der Versamm lnng 
bemerkt, „in jeder Gemeinde Elem ente, welche 
die M iethe (statt sie zn bezahlen) lieber abwohnen 
nnd die S teu ern  ver — trinken". D er Stenerreft 
w ird niedergeschlagen. 5.) Zuschlagsertheilnng über 
die Abfuhr des S traßendüngers pro 1902/03. Der 
Zuschlag w ird H errn Katschinski ertheilt (obwohl 
derselbe 240 Mk. gefordert hat, während die M it­
bewerber N. nnd H. n u r 2 l0  bezw. 205 Mk. for­
dern). da die Versamm lnng der Anficht ist. daß er 
allein G ew ähr giebt fü r die ordnungsm äßige 
Reinigung der S traß en , die wöchentlich zweimal. 
M ittw ochs nnd Sonnabends, zn erfolge» hat. 
B isher wurden 225 Mk. von der S ta d t  gezahlt. 
6.) Zuschlagsertheilnng über die Verpachtung der 
Ackerparzelle rechts am Schlüsselmühlrrwege. D er 
Zuschlag w ird H err Katschinski ertheilt, der 8 Mk. 
geboten hatte. D er bisherige Pächter Äysocki, der 
verzogen ist, zahlte 9 Mk. Pacht. 7) Die Z ahlnngs- 
genehmignng des Handwerkskam m erbeitrages m it 
32,38 Mk. I n  Podgorz giebt es 40 Handwerks­
meister. 32 Geselle» nnd 35 Lehrlinge, die zn den 
Beiträgen zur Handwerkskaminer m it 50 bezw. 
25 und 12'/, P f. herangezogen werden können. 
M it Rücksicht auf die Geringsähigkeit der Summe» 
deren Eintreibung im einzelnen nnverhältnißinäßig 
viel M ühe »ud Kosten verursachen würde, bean­
trag t der M agistrat. die Sum m e auf den Stadtsäckel 
zn übernehmen. D er A ntrag  w ird angenommen.
8. ) Rechnungen des Schnchhardt über die R epara­
turen zweier S traßen late rne»  und Anschaffung 
einer neuen Lnmve am P fa rrg a rten . Die F o r­
derung derLamPensabrtkvon Schnchhardt-Berliu in 
Höhe von 100 Mk — 52 Mk. für Lieferung einer 
neue» Laterne. 34 bezw. 14 Mk. für R eparaturen
— werden genehmigt, nachdem H err Bürgermeister 
K ü h n  m a n n  erklärt hatte, daß die R eparaturen  
am O rte nicht hätten ausgeführt werde« können.
9. ) BovHchIaa des M agistrats stber die weitere E r­
hebung -e s  M arktstandsgeldes durch den 1. P o tt- 
zeibeamte». D as M arktftaiidsgeld hat im vorigen 
J a h re  420 Mk.. in diese,» J a h re  bis Oktober nu r 
408 M ark betragen. H err V ertre ter H a h n  bemerkt 
hierzu, daß es fich empfehlen würde, «ine Kontrole 
durch Block und M arken einzuführen. E s  w ird 
jedoch beschlossen, die Erhebung des M arktftands- 
geldes von, 1. J a n u a r  1903 wieder zn verpachte»
— nicht nnter 300 Mk. jährlich, wie der H err B ü r­
germeister bemerkte. 10.) Rechnung des Adam über 
den Anstrich der S traßenlaternenpfähle. F ü r An­
strich der 25 Pfähle, der aüe zwei J a h re  erfolgt, 
hat der Am tsdiener Adam für dreim aliges S t r e i ­
chen je 1 Mk.. insgesammt 25 Mk. in Rechnung 
gesteüt. Die Fordern»« w ird bewilligt. 11.) M it­
theilung über die S traßenangrlrgeuheit betr. das 
Barackenlager des Schießplatzes. Die Ringchanssee, 
welche durch das Barackenlager führt, soll gesperrt 
und znm Ersatz die Pieezeninstraße, jetzt ein Land­
weg, ausgebaut werden, wozu fich die Gemeinde

mit* B e z , ! ^  Beimuch° b?r Podgorz a» ihrem Theile bereit erklärt hat. Die
AchiUdevutatio» den A usbau des oberen Stock- Gesamiluööiikvfi?!'. 30060 Mk. Anf Sln-Schnldkputatio» de» A nsban des oberen Stock­
werks zn einem Klassenzimmer. D er A usbau des 
Kellergeschosses zn einer W ohnung wurde in E r ­
wägung gezogen. 2. Kassenabschlnß der Zweck 
Verbandsrasse pro Septem ber cr. Die Einnahm e 
beträg t 7885,65 Mk . die Ausgabe 5299,06 Mk.. 
Bestand 2586,59 Mk. Die Revisionskommission 
hat nichts zn erinnern gefunden. Anf A ntrag  des 
H errn Gemeindevorstehers B erner wird die W ahl 
eines V ertre ters von P ia sk  znm M itgliede der 
Revisionskommission auf die Tagesordnung der 
nächsten Versamm lnng gesetzt werden. 3. Unter- 
ftütznngsgesnch der W ittw e Kowalcki. D as Gesuch 
wird abgelehnt, da die Arbeitsfähigkeit der B i tt ­
stellerin dnrch ärztliches Zeugniß festgestellt ist. 
4. A ntrag der freiwillige» Feuerwehr behufs Ge­
w ährung der Unkosten sür die Theilnahm e an dem 
Brandmeisterkiirsns in P r .-S ta rg a rd . Die Sum m e 
von 30 Mk., welche a ls  B eitrag  zn den Reisekosten 
dem H err» Schornsteinfegermeistkr P enn , M itglied 
des Steigerkorps, gewährt worden ist, w ird nach­
träglich bewilligt Wie H err Bürgerm eister Kühn- 
baum m ittheilte, wird H err Penn  demnächst eine 
Uebung m it dem Nettnngsschlanch in Podgorz 
veranstalte». 5. M iethsbeihilfe kür die hiesige 
Privatschnle. Die jährliche Beihilfe von 150 Mk. 
wird wiederum genehmigt. H err Bürgermeister 
Kühttbauni bemerkte hierzu, daß die Schnle, welche 
jetzt von 50 Kindern besucht wird, seitens des 
H errn L andraths auch für eine staatliche U nter­
stützung in Vorschlag gebracht worden ist. E s 
liege im Interesse der Gemeinde, die Privatschnlen 
kräftig zu nnterstützen, da mehrere Fam ilien »ach 
Thor» verzogen wären, weil Podgorz derartige 
U nterrichtsanstalte» nicht besaß. 6. Abrechnung 
des U nternehm ers Riedel über die R eparatur- 
arbeiten bei den hiesigen Schulen. H err Riedel 
hat über den Kostenanschlag hinaus nnige M ehr­
arbeiten (einige Q uadratm eter Pflasterung, Weißen 
eines Klassenzimmers ». a.) gefertigt nnd insge­
sammt 402 Mk. in Rechnung gestellt, w as von der 
Kommission beanstandet ist. H err Riedel hat stch 
dam it einverstanden erklärt, daß die Rechnung 
nach dein Kostenanschlag ausgestellt w ird. wonach 
er 377,07 Mk nnd sür die M ehrarbeiten noch 
12.43 Mk. erhalte» würde. Diese Forderung (in 
Höhe von 389,50 Mk.) wird genehmigt. 7. A ntrag

trag  des M ag istra ts  lehnt dir VersamMiNNg m 
dessen »»»mehr ab, diese ihre Znsaae zn halten. 
Wie Bürgermeister Kühnmanu ausführt, ist seit 
dem 9. J a n u a r  d. J s .  durch den B an der Feld­
bahn znm T ran sp o rt von M unition  n. s. w. eine 
neue Sachlage geschaffen worden. Die Feldbahn 
kreuze nämlich den »e» auszubauende» Weg an 
v i e r  S tellen, w as ein unhaltbarer Zustand sei. 
Entw eder müsse die Feldbahn weichen, oder der 
A nsban der S tra ß e  aufgegeben werde». Dieser 
Anficht habe stch auch der H err Gemeindevorsteher 
von Stewke» voll angeschlossen. — Hieran? geheim 
Sitzung.

M annigfaltiges.
( E i n  f ü n f f a c h e r  M o r d . )  3»  

D am erkow , K reis S to lp  in  Pom m ern» schlug 
der A rbeiter B an tin  m it einer A xt die 
W ittw e D ohn  todt. A ls  er ihr G eld  rauben  
w ollte , kam eine F rau  Grünst m it drei 
Kindern hinzu. B a tiu  erstach alle v ier  nnd 
entfloh dann. —  Nach w eiteren M eldungen  
wurde der A rbeiter B an tin  am D ienstag  
verhaftet. D er  M örder hatte vor seiner 
Flucht an s einem der F rau  D oh n  gehörigen  
S p in d e eine S u m m e von 110 M ark, sowie 
mehrere Anzüge geraubt.

( E i n U n g l i i c k s f a l l  v o n  e r s c h ü t t e r n ­
d e r  T r a g i k )  hat sich in dem schlesischeu 
Jndnstrieort E n la  zugetragen. D ie  F am ilie  
des Z iegelm eisters W alter» vier P ersonen , 
w urde in ihrer W ohnung erstickt aufgefun­
den. M a n  verm uthet, daß die F ra u  durch 
eines der Kinder genöth igt wurde» in der 
Nacht aufzustehen nnd die Lampe anzuzünden, 
die sie dann in der Schlaftrunkenheit jeden­
fa lls  nicht ordentlich ausgelöscht hat.

( E i n e n  n e u e n  S c h w i m m g ü r t e l )  
hat ein Unteroffizier des SanitkitSkorpS in

W ilhelm shafen  erfunden. D er  G ü rte l 
innen hohl —  das M a ter ia l zn demselben 
ist vorläufig  noch G eheim niß —  und w ird  
m it C alcium  Carbid gefüllt. Durch Z ufüh­
rung von W asser entwickelt d as Carbid  
A cety len gas, welches den G ürtel selbst bei 
schwerer B elastung über M aster h ält. V on  
der E rfindung ist, w ie  der „Reichsb." m eldet, 
dem königlichen K riegsm inisterinm  M eldung  
gemacht w orden.

( S e l  b s t m o r d . )  A u s  Furcht vor dem  
T ode ih res M a n n es  h at eine 77jährige  
F rau  in  R ade bei P inn eb erg  (S ch lesw ig -  
H olstein) Selbstm ord verübt. S ie  fürchtete, 
daß ihr b ereits in  den 80er Jah ren  stehen­
der, aber noch vö llig  gesunder M an n  ihr im  
T ode vorangehen könne und sie dann ganz  
allein  zurückbleiben werde.

( E i n e  e r s c h ü t t e r n d e  S z e n e )  er­
eignete sich am M o n ta g  N achm ittag ober­
halb der S ta t io n  Kalk bei K öln. D ort  
w ollten  zw ei Kinder des an jener S te lle  be- 
diensteten B ahnbeam ten  die Geleise über­
schreiten, a ls  der Frankfurter Z ug heran- 
branste, die K inder erfaßte nnd zerm alm te. 
D ie Kinder hatten  unter der geschlossenen 
B a rriere  h inw eg die Geleise betreten, a ls  
ein Z ug die S te lle  passirt hatte und ein 
zw eiter heraubrauste. D er  unglückliche 
V ater  w a r  Z enge deS entsetzlichen V or­
gan ges.

( E i s e n b a h n u n f a l l . )  Nach P r iv a t-  
M eldungen stieß in der N ähe des B ah n h ofs  
H ilgen  bei W ermelskirchen am M on tag  ein  
G üterzng m it einem nach Opladen fahrenden  
Personenzng« zusammen, wodurch eine A nzahl 
W agen des Personenznges zertrüm m ert 
w urden. Auch die M aschine des G ü terznges  
wurde stark beschädigt. D er  Z ugführer des 
P erson en zn ges erlitt tödtliche Verletzungen. 
E ine A nzahl Fahrgäste ist leicht verletzt 
worden.

( D o d e l ) ,  der frühere Vorsitzende des 
A nfsichtsraths der Leipziger Bank, ist am  
D ienstag im städtischen Krankenhause zn 
Leipzig gestorben.

( L i e b e s r o m a n t i k  a m  r e n ß i s c h e n  
H o f e . )  D en  „Leipz. N . Nachr." w ird  aus  
G reiz geschrieben: „D ie V erlobung der
Prinzessin E m m a von R enß a. L. m it dem 
G rafen K ünigl-E hrenbnrg scheint doch arge  
M ißstim m ung nnter den A ngehörigen des 
Fürstenhauses hervorgerufen zn haben, be­
sonders bei dem V orm und der fürstlichen 
Kinder, dem Fürsten G eorg von Schaum bnrg- 
Lippe und besten M utter» der G roßm utter  
der Prinzessin . S o fo r t  »ach dem B ekannt­
werden der V erlobung w urden die 4  jüngeren
Prttize^finnen n««h Bückeburg
gerufen, w ohin sie am M ittw och abreisten. 
D ie verlobte Prinzessin Em m a dagegen  
siedelte an demselben T age vom Jagdschloß  
Jd a -W a ld h a u S , w o ih r  V e rlo b te r  zum  Besuch 
bei seinem O nkel, dem F orstm eister G ra fen  
K ünigl, w e ilt , in s  G reizer Residenzschlotz 
über. D a  die Prinzessin  2 3  J a h re  a lt ist, 
steht sie nicht mehr unter Vormundschaft, hat 
also zur V erlobung nur der E in w illig u n g  des 
Fürst-R egenten bedurft.

( B e i  e i n e m S t r e i t e  i t a l i e n i s c h e r  
A r b e i t e r )  in  N ilv in gen  w urde, den 
„L othring. Nachr." zufolge ein A rbeiter ge- 
tödtet nnd zw ei schwer verletzt. D re i A rbei­
ter w urden verhaftet.

( D e r  M ö r d e r  M u s o l i n o )  lieg t  
nach einem T elegram m  anS R om  im S terb en . 
Er leidet an heftigen F ieberanfä llen  und 
D elir ien .

(A u c h  d e r C a m P a n i l e d i S a N t o  
B e r u a r d o )  in A qnileja , eines der be­
rühmtesten Baudenkm äler italienischer R e­
naissance, droht einzustürzen; die benach­
barte» Gebäude, darunter die In fa n ter ie -  
kaserne, mußten geränm t werden.

(IV , M i l l i o n e n  i m  G e h e i m f a c h  
e i n e s  a l t e n  W a n d s c h r a n k e s . )  D er  
„Köln. Ztg."  w ird au s M o n tjo i gem eldet: 
I n  dem Geheimfach eines alten W andschrankes 
in der von dem Seidensabrikanten C rons er­
worbenen Fabrik w urde» IV , M illion en

ist reicher zurück nnd verbeugte sich dankend. 
D ie  Id e e  kommt natürlich a n s  Am erika, w o  
erst vor kurzem M r s . C orn eliu s V anderbilt 
eine gelinde S en sa tio n  dadurch erregte, daß 
sie einem früheren G auner ein großes  
H onorar dafür bezahlte, daß er ihre Gäste 
einen Abend lau g  u n terh ielt. Auch ein  
reicher P ar iser  h at bei einer G eb u rtstags«  
gesellschaft eine ganze R eihe solcher Ver« 
brechervorführungen veranstaltet. Zuerst 
zeigten jugendliche Taschendiebe, Knaben nnd  
M ädchen, ihre Geschicklichkeit im S te h le n  
von B örse» , Notizbüchern, Taschentüchern  
n. s. w ., und zw ar nahmen sie die Sachen  
S ta tisten  fort, die a ls  a lte Herren verkleidet 
und von einem befreundeten Theaterdirektor  
gestellt w aren. D ann  w urde gezeigt, w ie die 
R änder im  B ellcv ille -V ierte l ihre O pfer er­
sticken und halb bew ußtlos machen, um sie 
leichter berauben zu können. Schließlich  
w urde d as Zim m er verdunkelt, und in  einer  
Ecke betrieb ei» Falschm ünzer sein G ew erbe  
nnd zeigte den ganze» V organ g  von A nfang  
b is zn Ende. D ie Gäste drängten sich um  
ihn, nm bester sehen zn können, und die so 
angefertigten  Geldstücke w urden später a ls  
E rinnerung au die „A bendunterhalt,m g"  
unter sie vertheilt.

( D e w e t  u n d  d i e  V e n d ö m e - S ä n l e . )  
D ew et h at in  P a r is ,  w ie der „ G an lo is"  er­
zäh lt, ein großes W ort gelassen ausgesprochen. 
E s  w ar am T a ge der Ankunft der B u ren -  
generale in  P a r is .  D ie  G enerale kamen im  
W agen an der V en d öm e-S än le  vorüber, um  
sich znm Elysäe zn begeben. M a n  erklärte 
ihnen, w ie dieses D enkm al a n s  K anonen ge­
baut w urde, die N apoleon  I . vom  F einde  
erbeutet hatte. D ew et antw ortete nichts. E r  
betrachtete lange die S ä n le , überlegte und  
rechnete dann einen Augenblick. „ M it  den  
Kanonen, die w ir  den E n gländ er»  genom m en  
haben", sagte er schließlich, „würde m an eine  
—  nm ein D r itte l höhere haben bauen  
können." D ie  E rw ägu n g  w urde ganz harm ­
lo s  und ohne jede S p u r  von  P ra h ler e i a u s­
gesprochen_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

m eistens T anfend- 
J a h r e  1793  auf-

französischer Banknoten, 
franksscheine a u s dem 
gefunden.

(M  o d e r n e A b e n d n n t e r h a l t » n g.) 
„D ie nächste N um m er des P ro g ra m m s, meine 
D am en nnd H erren, w ird die I m ita t io n  
eines M ord es nnd eines m itternächtlichen  
Einbruchs von Professor B ill  S ik e s  sein." 
Eine solche oder ähnliche Ankündigungen w ird  
man demnächst in  Londoit bei Gesellschaften 
und Em pfängen hören, w enn die von einer 
bekannte» Führerin  der Gesellschaft inszenirte 
M ode sich in E ngland  verbreitet. Diese 
D am e w ar darauf bedacht, ihren G ästen «ine 
neue S en sa tio n  zu verschaffen, und sie enga- 
girte daher einen „berufsm äßigen" Einbrecher, 
der angesichts der versam m elten Gesellschaft 
ein Sicherheitsschloß öffnete. A lle „Reqni 
siten", w ie  B len d latern e, M ask e, Z entrnm - 
bohrer, kurze Brechstangen u. s. w . w aren  
zur S te lle . D ie  Anwesenden w aren  sehr 
entzückt. Auch der H anptspieler des D ra m a s  
w a r befriedigt, denn er zog sich »m 4 00  M k.

Amtlich« Vtottrnng«» der Danzig«» Produkt«»- 
Bürk«

vom Dienstag den 21. Oktober 1902.
F ü r  Getreide. Hülsenfrüchte nnd Oelsaaten 

werden anßer dem no tirten  P reise  2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemätzig 
vom K ätner an  deir Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr.

inland.hochbunt undw riß 766—772 Gr. 148—151 
Mk. bez.

in läud .bnn t 713-777 G r. 136-148  Mk. bez. 
inläud. ro th  758 G r. 138 Mk. bez.
tra«stto  o>,>>t <s>r. M k  vr».

R o a a e »  per Tonne von 1000 Kllogr. per 714 
G r. Norm algewicht
inland.grvbkörnig 792-744 G r. 128-129  Mk. 
transito  grobkörnig 747 G r. 95 Mk. bez. 

G erste  ver Tonne von 1000 KNva»
inländ. große 838-698 Gr. 115—136 Mk. bez. 
transtto große 686 Gr. 11! Mk. bez.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr.
transito V iktoria 153-162 Mk. bez.

K l e i e  p e r50 K ' gr-W eizeu-7.85—8.60 M k.bez., 
Roggen» 7,do—8.30 Mk. bez.

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: fest.
Rendement 88° T ransttp reis franko Nettfahr- 
wafier 7.10 Mk. in « .. 7.07'/. Mk. ixkl. Sack bez., 

7.25 inkl. Sack Geld.

H a m b u r g .  2 1 .Oktober. Niiböl ruhig, loko 51'/. 
— Kaffee ruhig. Umsatz 1000 Sack. - P e t r o ­
leum stramm . S ta n d a rd  white loko 6.65. —
W ette r: Veränderlich.____________

Kirchliche Nachrichten.
Freitag  den 24. Oktober.

Altstädtische evangelische Kirche: Aöeno» o U hr*  
Bibeierkläruug. 1. P e tr i  2. 1 t—13. P fa r re r  

Jacob i.
E v. Schule zu Regeneia: A bends7U hr: Bibelstunde. 

P fa r re r  Endem auu._____________________
A u s z e i c h n u n g .  Der in weite» Kreisen 

rühmlichst bekannten Effeuzrnfabrik O tto  Reiche! 
B erlin  8. 0 . 33. Eisenbahnstraße 4» wurde anf der 
gaftwirthgewerbliche» Ausstellung Ham burg 1992, 
veranstaltet von dem Verein H am burger Gast- 
w irthe von 1871, der höchste P re is  zuerkannt und 
zw ar erhielt genannte F irm a außer der goldenen 
M edaille de» E hrenpreis in G estalt e in ir 
künstlerisch vollendete» echt silbernen Bowle, 
deren Deckel die In sch rift trä g t :  „F ür beste
B ranntw ein-, Liquenr- »nd Bowleessenzen. E s  ist 
dies eine umso größere Anerkennung, da die 
J n r h  durchweg a n s  Fachantoritiiten nnd M änner»  
der Wissenschaft bestand. Diese im Lause des 
J a h re s  bereits wiederholte P räm iirn n g  ist der 
beste Bew eis für die Vorzüglichkeit der Reichel- 
fchen Fabrikate.

Die Auskunftei W . Schiunnelpfeng und die m it 
ih r Verbündete ORe LrsOstreet halten
ihre bewährte O rganisation der Geschäftswelt 
empföhle». Beide In s ti tu te  beschäftige» in 147 
Geschäftsstelle» einige tausend Angestellte. T a rif  
nnd Jah resberich t iu allen B ureaus postfrei. Die 
O berleitung der Auskunftei befindet sich in  
B erlin  IV. E barlottenstraße 23.

23. Oktober: Soun.-A nfgang 6.46 Uhr.
Sonn.-U nterg. 4.54 Uhr. 
M ond-Anfgang 10.38 Uhr. 
M ond-U nter«. 1. 6 Uhr.



»ov. Köttigl. Klassenlotterte.
4. Klasse. 3. Ziehungstag, 21. Oktober 1S0L Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 M . find in Klammem beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A . f. Z.) (Nachdruck verboten).

102 (1000) 62 292 98 300 490 654 95 795 1097 
160 85 415 46 (1000) 75 659 711 845 937 «008 14 
622 624 727 52 79 806 64 L065 141 210 375 84 407
84 (600) 817 960 4276 362 97 507 53 690 769 824
27 64 63 66 976 5010 163 85 302 44 435 96 595 727 
44 856 909 6175 300 (3666) 49 (1000) 67 410 13
649 60 63 622 791 Wo 7091 (3 6 6 6 ) 93 136 39 
452 76 621 51 56 711 8473 92 588 677 807 16
V011 77 155 211 27 325 72 416 697 765 823 937 
^ ^ 0 4 4  174 79 316 535 56 627 29 941 11294 623 

637 946 (1M0j 18282 461 829 930 (1000) 1S061 237 
75 80 (5W) 329 587 756 67 819 44 56 911 39 14038 
§0 2A M  511 13 57 95 611 723 (600) 50 894 948 

^  833 545 62 630 759 16095 268 681 736 
A I  (500) 477 (1000) 491 755 18166 240 457 522 

^  749 68 60 837 947 1V020 411 595 773 94
L14 ioOO) 977 84

80077 195 312 494 937 77 «1036 67 199 207 390 
435 49 51 753 646 941 (500) «L254 411 (1000) 660 891 
»3352 470 86 592 641 42 773 839 68 953 «4168 289 
(150 00) 91 302 6 48 71 617 39 793 847 «5060 99
127 (500) 323 51 644 630 916 «6094 (1VVVV0) 185 
257 304 33 66 759 (1000) 853 975 «7057 115 62 369 
584 663 65 753 830 936 (1000) 28048 72 300 1 435 95 
742 825 988 «0227 354 413 55 561 859 907 97

30013 259 415 93 578 629 45 97 734 91115 33 63 
31439 514 (30 00) 624 59 60 939 76 3 2055 111 99
428 85 (500) 624 26 42 (500) 712 875 3 3002 114 64
237 77 90 543 604 (1000) 795 (1000) 998 34184 218 83 
398 619 61 963 98 35160 405 32 919 64 36123 511 
22 64 736 38 39 37091 94 251 399 592 (1000) 639 726 
38042 45 270 74 629 704 15 75 623 31 92 995 96 
30025 80 183 240 95 99 303 8 15 460 639 614 727

40004 256 58 97 315 44 64 448 598 716 41068 
883 648 769 946 4S263 360 701 825 911 43057 7500) 
205 90 387 576 865 93 957 44040 55 149 247 394 412 
31 529 (1000) 658 708 82 999 4 5011 137 272 316 
(1000) 21 27 34 (500) 475 96 514 38 58 624 75 60 751 
78 937 46121 97 ^ 0  420 47 53 535 36 75 97 705 809 
65 920 63 47067 90 172 265 74 356 97 483 764 810 
64 48108 446 556 637 (1000) 801 28 (3 6 0 0 ) 992 
40009 40 149 67 226 47 66 505 29 704 910 (1000)

50176 481 681 713 68 915 37 51171 201 24 675 
SS221 33 78 379 638 47 711 54 66 868 96 53076 90 
190 (500) 244 81 (3000 ) 455 577 695 631 905 54082 
100 215 31 359 479 904 55290 868 69 94 428 519 41
<820 709 45 812 48 56096 101 61 72 95 379 94 870
454 513 713 853 95 57069 372 518 34 617 861 58001
124 294 309 882 91 946 50016 60 11V 282 419 73 795
M3 27 30 44 57 (1000) 59 81

60048 235 301 93 579 (500) 96 659 776 802 61222 
tS9 338 83 429 524 741 868 932 6L011 146 (600) 456 
73 82 506 10 72 815 45 (500) 70 6  3244 97 989 541 
(823 64001 359 427 514 45 659 73 65170 937 544 
(896 66034 126 36 248 691 52 609 63 07006 65 (500) 
99 111 90 406 (1000) 69 614 842 909 68149 229 (1000) 
A90 529 635 47 90 789 837 6  0012 61 171 79 945 564 
<842 81 958

70188 251 457 566 739 846 71 71474 561 98 626 
'704 56 642 907 11 37 7S036 197 (1000) 266 (600) 804 
'76 960 7 3405 50 68 529 (500) 96 (500) 645 754 71 806 
UM9 207 311 85 88 445 72 589 738 910 75007 310 
M W A ? 7 7  76114 15 223 (3 0 0 0 ) 395 420 649 732 
^ 2  8^00)811  950 77429 58 556 690 943 78119 78

L N Z Ä  » « S K N U ZW M  88086 114 21 S1 288 6g 814 <M0> « 8*
E  A  816 87090 162 491 702 806 38 98 (1< U
I E 2 102 270 85 333 41 (S ««v ) 52 843 8V0W IIS 
A8 260 324 70 417 33 7S 581 94 611

- -  W
LOO076 412 676 68 627 LOL271 621 88 449 711 58 

S05 10S034 76 203 314 465 93 549 815 L03M 1 954 
426 651 989 104174 343 55 438 89 10S031 304 524 
600 49 99 859 953 71 93 106119 21 263 941 416 98 
o04 (500) 614 59 860 982 107031 -110 942 454 (500) 
> A N ^ 3 6  734 (500) 81 108161 402 529 58 96 615 74 
L00099 168 77 63 959 416 82 92 819 906 62

83 97 205 462 536 82 94 98 689 997 11S025 29 62 244 
509 613 41 51 723 90 982 114005 7 154 <5«vv) 68 
(1000) 210 817 481 87 530 55 98 «57 827 997 »18025 
121 243 82 306 779 843 95 11S04S (SOM 52 274 787 
922 76 117046 130 229 931 32 43 77 118000 41 IM  
312 17 35 78 418 524 67 618 5611S050 266 77 309 26 
530 953 (500,

180027 50 (1000) 89 (1000) 160 899 564 789 689 
920 (1000) 44 181040 383 95 497 587 188417 650 68

77 948  ̂186154 78 66 249 69 (1000) 611 703 850 70 
911 187458 63 635 83 874 932 188010 100 630 716
956 189004 56 147 276 314 512 636 (500)

1S6016 110 58 63 (3060)237 362 567 844 (500) 
71 998 131452 615 972 (1000) I3S149 387 400 83
556 91 635 729 837 87 941 183004 228 39 58 (500) 
452 648 57 811 134027 87 148 56 213 45 413 53 704 
71 135265 409 65 665 136043 137 48 208 13 316
27 77 501 98 SOI 137064 213 62 308 47 65 570 646
727 138008 89 181 389 626 (500) 26 776 974 13S0S2 
416 645 89 756 644 „

146067 220 506 645 83 759 97 14113234(3000) 
61 241 317 (500, 714 997 148188 220 385 424 666
809 39 57 71 960 143121 419 717 67 96 910 144059 
102 204 15 395 435 (500) 51 522 40 951 145090 236
43 70 316 46 540 700 14 85 899 901 31 77 146064
105 277 467 518 19 66 817 92 147022 109 89 410 71
79 639 846 69 148212 560 8S4 930 91 149185 415 
33 (500) 517 24 37 776 ^ ^

156053 128 207 76 (600) 369 531 69 92 680 942
79 151054 189 217 87 410 15 541 84 831 44 960 67
99 158099 131 428 50 85 509 669 76 733 (500) 828 
153126 209 314 45 (S6 V6 ) 477 945 154038 391 469 
81 788 853 66 88 155005 6 85 163 310 569 99 665
704 45 868 (3 6 6 6 ) 156267 358 485 617 32 854 69
956 (500) 996 157055 (500) 196 320 422 502 630 42
821 997 158092 109 (1000) 54 201 55 325 88 (500) 
555 (500) 66 615 911 156117 986

166227 36 48 73 312 16 489 696 812 (500) 72 77 
90 930 58 »61091 278 98 347 (500) 50 78 505 74 669 
723 16S0S6 136 82 SS 215 427 514 29 (3606 ) 693 
818 183087 140 325 526 607 707 994 164026 59140 
460 (500) 526 64 (500) 742 813 SOS 165232 434 94 
521 99 SOI 168183 225 27 SO 395 411 63 78 507 (500) 
88 671 97 780 820 37 (500) 55 167078 268 543 (1000) 
745 97 926 168001 146 426 597 649 81 16S504 SS 
(3666 ) 720 28 888 71

176022 28 53 99 112 62 270 361 462 (500) 63 559 
666 964 171053 191 267 311 603 15 784 17S202 8 
77 S5S 444 558 607 173007 316 472819 93 174056
115 23 203 396 556 600 34 714 866 175053 390 402 
(1000) 4 35 546 92 648 748 72 176038 191 356 405 
31 66 575 725 869 941 177349 416 591 758 99 880
957 1780SS 63 101 82 244 46 78 518 774 907 (1000) 
69 176009 153 (500) 211 368 75 81 414 98 8SS 942

I8S026 439 554 767 181013 SS 226 54 (100M
382 (1000) 413 510 42 611 719 830 38 80 183315 57 
745 67 909 183216 (1000) 88 474 SS6 752 184110 
338 (500) 990 185089 541 45 708 62 85 979 186172 
(500) 80 258 (1000) »18 57 486 543 53 959 187012 50 
213 88 366 (1000) «90 817 64 SSS (500) 188193 255 
511 646 88 911 186057 142 78 98 347 477 525 612 841

166148 234 44 80 309 77 454 586 684 835 88 927 
«S 81 161182 232 681 865 (500) 163076 101 3 445 
682 705 183078 126 386 (1000) 404 (500) SO 67 76 
579 636 931 56 164328 38 46 61 91 417 89 165151 
SS 436 47 623 711 99 »96006 (500) 78 272 302 499 
694 846 167023 24 50 387 89 479 683 7 0 4 «  14 
807 (1000) 10 93 198283 812 72 448 532 94 619 
735 (1000) 805 166017 39 51 296 SSS 693 747 57 

366120 82 487 591 96 617 838 965 361105 (500)

9 w ^ 5 ^ 9 5 ^ 9 8 ^ ,A o 4 ? ' » s  038 41 ^366^611

SOS 609 M^99*7s" W OM ^gmW  ^  363M 8 96 541
316173 (3 6 6 6 ) 287 380 91 92 464 579 624 935 

97 311091 107 345 92 424 (36661 517 40 80 718 887 
937 SO 313010 29 31 46 96 117 37 215 65 417 51331 
672 771 98 866 987 63 313140 77 ,50g) 80 230 52 92 
698 759 904 314071 198 (500) 388 431 60 83 540 «6 
682 (500) 865 87 815012 ,9 6 6 6 ) 392 479 (569) 664 
WO 980 »18072 82 408 40 56 510 775 899 SI7M7 
«9 M  2« 800 75 996 »18526 31 40 666
M« 9M SS 880 S7 810 »18268 826 405 585 646 792

336003 45 185 205 92 872 80 460 720 995 58 
331068 125 58 65 69 209 99 417 616 7S 766 688 SOS 
9 333091 104 24 240 54 94 489 (10M) M 656 
705 11 46 SSS 333050 84 291 808 (1000, 10 408 SS 
»34003 223 56 308 420 60 71 825 879 SSS

»07. KSirl-t. V«--»ch. Klass-iil-tt-r-le.
4. Klasse. 3. Ztehungstag, 21. Oktober 1902. Nachmittag.
N ur dieGewürne über 232 Mk. sind inKlammern beiges. 
(O hne Gewähr. A .-S t.-A . f. Z .) (Nachdruck verboten)

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Feststellung der 

Steuerpflichtigen für das Steuerjahr 
1903 findet am

28. Oktober d. J s .
eine Aufnahme des Personenstandes
-e r  gesammten Einwohnerschaft 
einschließlich -er Militärpersonen 
-Hart.

Die hierzu erforderlichen Vordruck­
bogen werden den Hausbesitzern bezw. 
deren Stellvertretern in diesen Tagen 
zugehen und machen wir diesen die 
sorgfältigste Aufnahme und ge­
naueste Ausfüllung der Auf­
nahmelisten nach Maßgabe -er  
auf -er ersten Seite derselben 
gegebenen Anleitung zur Pflicht.

Indem wir noch darauf auf­
merksam machen, daß solche Per­
sonen, welche die von ihnen zu 
vorstehendem Zwecke erforderte 
Auskunft verweigern oder ohne 
genügenden Entschnldigungs- 
grund in der gestellten Frist 

oder unvollständig er­
theilen, gemäß 8 6 8  des Ein- 

vom 2 4 .
1 8 9 1  mit e in e r  G e ld s tra fe  

bis 3 0 0  Mk. bestraft werden 
können, ersuchen wir die Hausbesitzer 
bezw. deren Stellvertreter, die aus­
gefüllten Vordrnckbogen spätestens 
am 3. November d. J s . in 
unserem Stenerburean imNath- 
hanse, 1 Treppe — Zimmer Nr. 
SO  — zurückzureichen.

Thorn den 13. Oktober 1902.
Der Magistrat,

S teu erab th eilu n a .

M  leimte «ch,»»,,
1. Etage, 3 Zimmer, Kabiner, Mäd- 
chenkammer, Entree, Balkon nnd allem 
Zubehör von sofort zu vermischen

Schulstraße 2 2 , I.

Kleine Beamtenwohnnng
M vermiethen Heiligegeiststr. 1».

Bekanntmachung.
sofort »u besetze,,.
^ ° L „ T '» /° m m - «  der Stelle beträgt 

halt? gezahlt.
Die Anstellung erfolgt auf vter- 

wSchentliche gegenseitige Kündigung 
ohne Pensionsberechtigung nnd vor- 
läufig auf sechsmonatliche Probedienst- 
leistung.

M it der Stelle ist die Bedienung 
der Steindruckmaschine tautographische gi 
Presse) verbunden, uno müssen die y, 
Umdrnckarbeiten neben dem Boten­
dienst gegen Vergütung der Arbeits­
zeit (30 Pfennig für die Stunde) mit 
besorgt werden.

Gelernte Steindrucker, welche 
sich um die Stelle bewerben wollen, 
haben ihre schriftlichen Gesuche nebst 
Lebenslauf und etwaigen Zeugnissen 
bis zum 1 . November - .  J s .  an 
uns einzureichen.

Thorn den 14. Oktober 1902.

Bekanntmachung.

Januar bis Ende Dezember 1903 
soll a» den Mlndeftfordernden 
vergeben werden.

Unternehmer werden einge­
laden, ihre Gebote

m  1. M eickr >. Zs-,
in der GeriMsschtti^erei - Ab- 
thellnug 1. Zimmer 27, woselbst 
auch die Bedingungen eingesehen 
werden können, abzugeben.

Thorn den 2V. Oktober 1902.
Königliches Landgericht.

Bekanntmachung.
I n  nächster Zeit soll die Vergebung 

der Stipendien ans der von dem Herrn 
Rittergutsbesitzer L m il 6aI1 in Herms- 
dorf im Ju n i 1894 begründeten
„Wapgaratk» vall'schen Stif­
tung" für das nächste Kalenderjahr 
erfolgen.

Die Stiftung setzt Zuwendungen an 
stmge Damen aus, weiche sich nach 
erhaltener Schnlausbildnng anderweit 
derart ausbilden wollen, daß sie sich 
demnächst selbstständig unterhalten 
können, und zwar kann diese Aus- 
blldung emen wissenschaftlichen, päda­
gogischen, künstlerischen, technischen oder 
"üben"* ""erblichen Zweck im Auge

Die Stipendien sind zu vergeben 
an Töchter nicht genügend bemittelter 
Eltern aus dem gebildeten Bürger- 
stande der S tad t und des Kreises 
Thorn.

Wir fordern junge Damen, welche 
den vorstehenden Bedingungen zu ent­
sprechen glauben, aus, ihre Bewer­
bungen unter Beifügung ihrer Schul- 
und sonstigen Befähigungszeugnisse, 
sowie eines Lebenslanfs uns bis zum 
1. November d. J s .  einzureichen.

Thorn den 3. Oktober 1902.
Der Magistrat.

Großer Eckladen,
angrenzend 3 Zimmer und Küche,
per 4 . A p r i l  1 S 6 S

Gerechtestr. SO
zn vermiethen. Näheres bei

^  m « 8 v i i t l i r » l )
Altst. M arkt 16.

in bester Lage T horn 's, Breitestr. 46, 
vom 1. Ja n u a r  1903, ev. auch früher, 
zu vermiethen,

<>. Thorn,
Bachcstraße 17, 1.

«050 196 (500) 209 415 43 W9 46 69 76 SO SOI 87 
7007 45 175 285 329 483 978 8024 79 104 (1000) 31
224 84 821 516 49 76 602 82 860 S379 (1000) 98 644
75 743 (1000) 959
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827 901 13118 26 247 365 4M 539 623 880 67 14265 
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85 98 (500, 358 406 711 815 62

»8023 264 90 98 99 635 706 30 686 903 21 SO 74 
»1308 426 529 77 604 5 88 SS137 284 609 79 715 89 
00 (500) 806 44 67 981 »3216 31 53 300 760 836 38 
S62 »4446 516 49 52 (1000) 60 816 »5121 211 359 410 
38 863 959 »8087 168 251 (500) 63 607 (1000) 86
< 3888) 742 615 911 »7155 252 302 54 63 511 36 681 
782 834 47 56 »8180 245 49 929 87 (3 8 8 8 ) »8023
66 136 206 309 442 48 (500) 847 '  ^

125 94 286 88 418 651 632 877 31108 228 
844 604 85 731 45 812 65 3S235 79 323 412 49 97 512 
83 33107 81 228 74 422 523 808 11 59 91 973 34075 

A  AO 512 733 (500) 37 888 35044 (500) 92 148 
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630 85 703 4 813 45 46 SOS 20 37049 258 87 508 14 
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335 552 703 6 42
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33 70 715 18 22 74 854 (500) 919 40 76 4  8273 300 56 
450 727 826 919 4S047 75 159 300 (1000) 536 692 (500) 
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(500) 322 54 974 56395 579 675 757 912 57049 62 
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626 (3 8 8 8 )  768 808 67 905 (1000) 52 61 98 59185 
(1000) 328 444 72 594 624 59 60 76 803 10 972

68183 96 248 538 55 91 698 804 931 6101177 
164 227 453 515 16 768 815 25 68002 51 163 67 647
67 72 98 716 79 63025 27 114 64 80 254 531 639 730 
63 64123 241 72 458 69 503 736 818 58 78 904 31 45 
73 94 65036 40 59 327 SO 674 91 928 (1000) 66131 
91 258 (500) 83 351 (500) 72 524 31 603 7A 881 88 
948 67234 86 524 97 614 966 67 68082 328 485 522 
52 693 (SM) 850 69007 372 568 623 794 814 45 (5M)

7V10S 210 451 SIS 629 90 767 952 71086 194 345 
588 609 797 (1000) 807 (SM) 72^,8 »77 88 244 95 368
86 417 49 S4S 695 98 728 853 955 73101 48 226 56
398 S13 700 57 S4 351 959 91 74153 SIS 35 78020 
45 51 113 211 32 520 686 87 (1000) 773 822 968 63 
78M4 79 690 745 886 77031 34 (500, 88 129 419 59 
(3666 ) SM 650 846 79 78053 411 589 630 808 86 
79119 284 416 44 85 608 768

86167 224 51 837 457 558 873 86 912 81050 131 
(S6 6 6 ) 349 402 22 58 567 6W 30 744 837 923 8»346 
504 16 611 817 8S03S 122 65 271 599 692 786 819
84M3 92 254 (500) 545 762 85000 158 (SM) 82 240
522 SS 712 997 86049 76 242 (SM, 315 21 39 97 559
659 878 984 87049 IM 304 460 SIS 94 815 SO 88029
90 183 96 294 366 656 802 10 17 (3666 ) 929 68 
89391 435 508 93 668 (500) 756 874

««ISO 360 434 636 825 81 931 »1064 234 324 
927 ««086 189 447 82 84 523 954 »3107 946 »4005 
820 568 602 5 776 960 «SM 6 14 145 52 416 532 88 
<3 « »v ) 680 759 807 8 972 »6087 184 401 (3 0 6 6 )
76 SSO SS 818 987 »7203 7 318 542 619 75 765 (5M) 
815 71 918 »8298 301 17 65 86 449 631 49 »»029 
245 868 4M 85 SOS 94 SS (1000) 669 80 (SM) 717 SS 
85 865 85

100005 24 42 208 312 (1000) 459 551 7M 950 
LV10M 97 (SOG 123 303 (500) 429 72 522 26 10S0S5 
138 342 (500) 79 97 447 515 90 668 701 SS 103366 508 
793 888 978 101261 77 306 96 407 96 583 91 616 68 
725 987 108217 389 616 715 40 (3 0 0 0 ) 70 801 65 
79 (500) 10«048 116 302 76 (500) 617 78 819 35 68 
948 97 107001 16 72 213 314 578 617 801 82 91 951 
10800« 126 58 278 349 423 27 43 60 508 SS 689 852 
71 74 78 963 10S033 111 33 (1000) 53 89 223 302 17 
458 84 SIS 901

» 0 0 9 5  170 204 419 45 540 85 87 «07 957 (1000) 
111094 111 WO 665 74 761 839 993 » » 0 1 1  22 97 142 
51 875 401 (500, 524 78 636 49 918 II »288 340 639 
927 >14138 203 338 6M 716 806 59 63 115026 (»««»> 
276 386 699 776 81 81S 909 110050 252 309 92 497 
526 40 64 618 766 835 957 117042 (1000) 207 39 376 
(SM) 578 39 792 915 118046 202 27 382 420 31 562 
743 11V011 67 374 431 520 644 923 86

1SV102 26 356 SIS 14 662 715 78 852 SS7 1»1022 
155 214 45 47 337 617 787 916 81 18L2SS 343 82 
507 53 609 48 (3 0 0 0 ) 786 841 917 37 183170 239
(SM) 391 124304 518 (1000) M 51 89 638 125364
95 407 568 631 44 (1000) 713 836 37 940 82 1S8002
11 123 217 36 S81 (SM) 463 94 743 55 643 54 906 29 
34 1S7M1 33 76 88 295 589 794 1S8161 350 431 91 
660 733 129041 (500) 110 36 37 226 29 M (10M) 84
664 73 753 75 933 43

13V0S2 193 202 38 636 41 701 880 121013 341 
499 596 987 »22033 78 94 214 25 590 605 741841 SS 
942 132038 148 455 507 (10M) 30 84 SO 735 98 656 
134190 255 SS 78 535 922 135124 78 78 (SM) 83
307 430 94 644 46 820 (SM) 972 88 138091 145 427
50830 (IMO) 35 615 77 7M 137081 IM 403 SS 678 744LOO 
38 43 979 (1000) 138030 104 351 61 424 647 812 
139088 218 22 91 405 653 54 67 74 82 736 658 74 
921 70

140130 43 74 202 24 96 439 550 SS 75 706 4S 
824 (5M) 81 14I3S1 431 722 (1000) SS 14S049 159 
82 225 316 612 798 897 143193 242 60 391 99 407
44 84 534 647 96 (SM) 851 (1000) 66 144098 236 97
306 (500) 27 56 402 59 74 (IMO) 91 516 762 63 903
I4S031 140 336 43 47 766 90 969 14V1M 212 369
524 654 704 (SM) 14 62 147039 129 212 452 532
(3« « « ) 64 641 803 37 90 912 62 148018 88 244 427 
(500) 64 67 6M 20 35 829 149007 137 SO 370 55» 
(5M) 62 95 749 874 978

150126 30 239 325 84 683 89 91 756 865 15 UM  
28 <3V0») 327 33 96 98 621 77 15S079 159 210 43
329 692 867 915 153084 IM (500) 40 51 63 429 55 
SSI 699 756 843 83 947 61 154008 168 835 634 781
97 924 71 (1000) 91 155572 150177 267 95 98 332
734 (3««v>  157210 (3 « « v )  90 99 388 97 571 97
637 46 731 831 158024 89 412 616 849 15»211 SIS
62 752 76 900 48 99

100038 79 228 306 52 64 411 556 734 609 64 914 
34 95 161083 89 175 357 75 530 667 938 (1000) 7S 
10S006 293 869 429 671 753 839 954 103041 171 851. 
484 88 (SM) 730 67 817 70 79 912 (1000) 104002 12'» 
201 331 801 SS 905 71 79 105013 76 98 103 63 251 
337 88 407 618 765 80 823 929 (1000) 77 168318 416 
53 97 516 86 649 99 740 61 842 107201 89 71 335 
36 79 SOS 604 638 971 79 92 168058 96 166 345 661 
74 93 702 5 80 818 (SM) 83 914 16S345 601 805 
918 67

170123 85 99 374 569 799 629 171062 231 93 850 
512 48 56 7M 17 77 983 (SM) 94 (30VV) 17S0S» 
210 15 20 53 59 494 713 810 (3 0  0 0 )  20 82 71 973 
175049 321 (IMO) 77 622 44 805 99 958 174079 200
307 32 34 424 540 625 728 861 175018 168 811 427 
727 803 968 170007 81 126 239 97 393 (SM) 440 619 
(1000) 31 (SM) 51 981 177083 89 94 113 227 94 95. 
llSVOV) 389 78 89 481 618 48 88 718 808 911 39 (500, 
SS 178011 73 114 351 510 61 703 SIS 17S017 (500) 
62 324 413 588 629

180009 71107 SO 224 319 63 423 742 617 181042 
(1000) 163 70 (509) 212 18 533 90 652 872 18S182 226 
501 33 45 67 692 717 74 831 71 953 185084 120 894 
743 184014 68 128 263 S1 348 49 66 82 419 554 761 
838 185056 332 4W 508 80 681 955 180061 145(1000» 
315 78 484 532 745 68 99 889 939 187089 632 762 
899 923 I 8 8 M6 (50  00) 13 104 230 79 489 94 (SM, 
905 »8S078 140 393 490 538 43 (5M) 604 747 926

1S0286 363 571 88 834 ISlIOS 29S 473 90 608 
701 882 904 19S110 13 M7 S4S 634 (1000) 701 92862 
105002 96 291 536 686 938 (SM) 104058 186 74 295 
304 «2 467 97 586 628 710 14 IS5098 44 197 (500» 
787 606 930 66 100135 79 507 616 (SM) 783 619 (5M> 
78 78 1»7076 105 290 348 52 408 42 676 841 188175 
241 328 465 558 624 »»»011 78 121 (SM) 343 62 502 
614 48 705 61 900 8 30 (SM) 31 89

»00145 54 274 83 95 ,500) 827 83 489 »01003

70 948 92 »04207 322 560 601 766 68 870940 S0SS89 
(10M) 178 86 896 432 516 7M »00079 117 309 16 
490 571 647 77 769 »07185 217 (SM) 86 (1000) 45, 
972 »08036 228 68 (1000) 69 76 SM 16 56 410 536> 
788 (500) SOS056 294 418 35 519 56 635 52 802 74 920

»10056 214 LM 589 642 743 55 855 910 «1114». 
384 507 88 612 789 605 985 S1S024 70 171 62 SS 238 
576 697 841 (SM) 83 (3 0 0 0 )  S1SM4 320 52 496 575 
660 971 (1000) »14032 266 74 99 813 615 70 76 872. 
967 »IS046 67 232 70 810 404 ,500) 531 40 604 75» 
SM «10100 265 71 843 85 513 27 637 832 991 L170W 
163 72 (1000) 314 SO 516 707 601 SM »18020 64 85 
226 376 522 (3 0 0 0 ) 616 (SM) 707 616 (SM) 78 91? 
S1S101 61 318 85 453 642 812 970 68

»»0112 20 46 60 SM (SM) 23 655 770 942 221011 
116 376 954 69 »»»023 97 (500) 116 91 213 SM 412 
76 570 603 (SM) 32 794 883 34 941 223054 346 45» 
74 (SM) 77 84 63S 77 705 12 655 »S402S 191 200 
313 810 974

Berichtigung: I n  der Dormittagziehung vom 2»?,' 
Oktober iä Nr. 204 754 6att 204 755 gezogen.

Im  Bewtrmrad» verblieben; 2 Gew. ü. 2MM0 Mk, 
2 L 150000 Mk., 1 L 100000 Mk., 2 L 75000 M ., 1 s. 
50000 Mk., 8 4 8MM Mk., 16 L 15000 Mk., 38 4 1000» 
Mk., 73 45000 Mk.. 1035 4 3000 Mk, 1S65 4 1000 Mk., 
2535 4 «X) Mk.

Balkonwohnung, S Zimm. u. 
ZuvehSr zum 1. Okt. z« verm. 

l l s r r w .  8v d a lr ,  C n k m e r f tr .

PchkiW RrlmtiMW.
Nachstehende

Bekanntmachung
I n  Abänderung der Anordnung 

unter I, o, 1 der von mir zur Aus­
führung des 8 105 e der Gewerbe­
ordnung, betreffend die S onn tags­
ruhe im Gewerbebetriebe, erlassenen 
Bestimmungen vom 32. M ärz 1895 
lExtra-Beilu"e zum Amtsblatt Nr. rd, 
vorn 10. April 1895, Am tsblatt 
Seite 111), bestimme ich, daß die den 
Angestellten in Bäckereien an 
Sonn- und Festtagen-» gewährende 
14 ständige Ruhezeit statt wie 
bisher um 7 Uhr morgens vom 1. 
November d. J s .  ab erst um 8  
Uhr zu beginnen braucht.

Marienwerder den 4. Oktober 1902.
Der Regier,l«»gs-Priiside«t.

bringen wir hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß.

Thorn den 20. Oktober 1902.
Die Polizei-Verwaltung.

Konkursverfahren.
I »  dem Konkursverfahren über 

das Vermöge» des Kaufmanns 
i» Thorn

ist zur Abnahme der Schluß­
rechnung des Verwalters, zur Er- 
Hebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzelchniß der bei der 
Vertheilung zn berücksichtigende» 
Forderungen und zur Beschluß­
fassung der Gläubiger über die 
nicht verwerthbaren Vermogens- 
ftücke der Schlußtermin ans den

li>. M kiin IM,
vormittags 9 Uhr, 

vor dem königlichen Amts­
gerichte hierselbst, Zimmer 22, 
bestimmt.

Thorn den 17. Oktober 1992.

Gerichtsschreiber des königlichen 
________ Amtsgerichts.

2  V o r d e r z im m e r  ohne Küche dojn. 
. 19. zu verm. N eu st. M g M  1S .

Konkursverfahren.
I n  dem Konkursverfahren über 

das Vermöge» des Kaufmanns 
Stank,»«,«;- in 

Thorn ist znr Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, 
znr Erhebung von Einwendungen 
gegen das Schlußverzelchniß der 
bei der Vertheilung zu  berück- 
Mtigruden Forderungen und zur 
Velü-luvkassung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren 
Vermögensstücke der Schluß­
termin auf den

18. Nmcki M ,
Vormittags 9 Uhr. 

vor dem königlichen Amts­
gerichte hierselbst, Zimmer 22. 
bestimmt.

Thorn ̂ en 17^ Oktober 1992.

Gerichtsschreiber des königlichen 
Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
I »  dem Konkursverfahren über 

den Nachlaß des Leutnants 
ttarmani» vvavk«artk ist zur
Abnahme der S ch lußrechnung  
des V e rw a lte r s ,  z n r  E rh e b u n g  
von E in w en d u n g en  gegen, d a s  
S chlußverzeichniß  der ber der 
V e rth e il» » «  zn benickfichtigenden 
F o rd e ru n g e n  nnd  z n r  Beschluß­
fassung d er G lä u b ig e r  ü b er die 
nicht verwerthbaren Vermögeus- 
stücke der Schlußtermin a u f  den

1k. M b i t ,  W ,
vormittags 9'/- Uhr. 

vor dem königlichen Amts­
gerichte hierselbst. Zimmer 22. 
bestimmt.

Thorn den 18. Oktober 1992.

Gerichtsschreiber des königlichen 
Amtsgerichts.

2 Kmtk mi Mc
zu vermiethen Baderstr. 26 .

M r braucht
eine Akkumulatoren - Batterie-
Eine solche ist allerbilligst abzugeben.! 
Zu erfr. i. d. Geschäftsstelle d. Z ig .!

Aer sucht
einen D a m p fk e sse l-  I n  durchauSs 
Ktzrricvsfähig-Itt Aichättde ist ein solchen! 
mit 23 Q nadratm trn. Heizfläche zir  ̂
jedem nur annehmbaren Preise abzu-i 
geben. Wo, sagt die Geschäftsst. d. Ztcr^

M r reklektirA
auf einen Dynamo? Günstige G e^ 
legenheit, einen solchen billigst zu ei>; 
werben. Wo, sagt die Geschäftsst. d. Ztg.r

Krebse
hält stets ans Lager

kiglinmii. M M . M
Ges. Wohn. v. 3 Z. u. Nebenge!.' 

z. 1. 1. 1903, womögl. schon M itte . 
Dez. beziehbar. Angeb. m. P re isn » , 
gäbe an Mittelschnllehrer v o n a lk . 
Jakobsstraße 15.

Kaden
in meinem neuerbauten Wohnhause, 
Gerechtestr. 8/LV, mit angrenzen­
der Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
und allem Zubehör vom 1. Dezember^ 
d. J s .  oder auch früher zu verm.
8 .  L o p p s i 't ,  Thorn, Bachestr. 1 7 ,1.

Ein Laden
ist in meinem Hause Coppernikusstr. 
32 vom 1. Ja n u a r  1903, evtl. auch 
früher, zn vermiethen.

Gut möbl. Zimmer
mit separatem Eingang für 1 oder 2 "  
Herren zn vermiethen

Neust. Markt L6, I. >



lo d .  » o x s l i n M .

N iederlage T h o r» .
Zreilkstr. Ak tzkrbklstr.

Nr. 3 : E inern , per Slck. 5 Pfg. 
Nr. 5 : 8auo, per Stck. 6 Pfg. 
Nr. 6: L lo rito , per Stck. 6 Pfg. 
N r. 18: k a ra , 3 Stck. 20 Pfg.

Wollen Sie wirklich erstklassige, 
bessere Jagdgewehre nnd Schußwaffen 
aller A rt zu wirklichen Fabrik­
preisen kaufen, so fordern Sie 
meinen reichilluslrirten, interessanten 
und lehrreichen großen Hauptkatalog 
mit hochfeinen Resferenzen und ca. 1000 
Abbildungen an; derselbe wird sofort 

gratis und franko versandt.
H .  L u i ' K s r n ü H s r » ,

Jnuungs-Bnchsenmachermstr.,
Jagdgewehrfabrik nnd Fein- 

bnchsenmacherei,Kreiensen<Harz).

Diltiliiistemptl!
E  verstellbar bis 1908, zum Aus- 
H füllen jeder Drucksache, Jnva- 
^  liden- und Wechselstempel- 
z  marken für Behörden, Fa- 
H briken, Gutsbesitzer, Land- 
M Wirthe rc. Ferner folgende 
^  Abdrücke stets mit Datum: Be- -  
H zahlt. Angenommen, Ant- A 
V Wort, Erhalten, Eingetrag. G 
M Keine Reparaturkoslen, da stets H 
2  GratiSneunachlieserung erfolgt.
«  Erhältlich bei
D  ^ a l l k e r  L o i l n s k l ,
E  Thor«, Gerberstraße 33—35.
B  Kunstgewerbliche Werkstatt 
2 für Silber- und Goldschmiede- Ei arbeiten, Fabrikation von Trau- 
H  ringen, Uhrenreparaturwerkstatt.

M ,  L c h l i d k
ZUM Preise von 15 Pf. per 
Zlr. ab hier giebt bis auf 
weiteres ab
M k c h l i r i k  Umd«.

staiMeln
kauft die

Z iä r k k f a lu i i l  T h o r« .
G r. möbl. Vorderz. v. 1. Nov. cr. 

Zn vern». Schiller-straße LS, I I I .

^  b ä u m e
in besten, für unser 

Klima passenden 
und reichtragenden 

Sorten: 
Hochstämme 

Mk. 1,00— 1,50. 
Bnschform

Mk. 0,75-1,25. 
Beerensträucher 

großfr. Mk. 0,30. 
Beerenobst- 

stämmchen 
r  großfr. Mk. 1,00.

Verschiedene schöne 
Ziergehölze 

Mk. 0,25—0,75. 
Solitärbäume 

Mk. 0,75-3,50. 
 ̂ Atteebäume

Mk. 0,60-1,50. 
Alles in

recht schöner Maare
offerirt

u . lemplin,
Lsum svln ile , 

H ssom ilL -L lio ru .

------------------------------------------------ --------------------------- ---------------S S -----------------------------------------

(Zr680llätt8 -V SrlSAUQK.
Liuem koekZeekrteu kudlikum, sowie unserem wertken Luuäenkreiss äis M ir  ergebsus M t- 

tiwiluuA, äass wir uussr

Mbel -IllWtsttvM-Mgärin.
vsrbuuäsii m it ko l3 t6rw 6rir8tL tt6u uuä lisod ls rö i,

ja dsäeutenäer VerArösseiunx von Oulmvrslrasse 20 naek

L r k v k v i r s t r » » « «  2 0

L.

gsgeniidor llvtel „8ekwarner Ziäter" in äas krüüere Kesedäktslokal äes Herrn IV. Lerx verlebt baden.
Unser xesamwtes 1,aA6r ist äurekwex n s u 6 r  /1n86k»tkunZ, unä wsräen sämwtlieke kolster- 

saekeu in eigenen IVerkstütten unter un8erer xersönlieken LIitwirkunA dei weit^eirenästor Garantie 
Assodwaokvoll su8§eküdrt.

Ls wirä 8tst8 unser eitrigstes Lsstredsn sein, z'eäsn — auod äsn kleinsten — Auftrag re e N  
unä p r e is w e r tk  aussukükrsv, unä reiekusn mit äer Litte, unser Unternehmen gütigst unterstützen 
2U wollen, mit aller Usodaodtung

C l S ! i > I * R L Ä S I *  V gpm erer mui vtzkorLttzars»
l 'k o rn »  V rü e lc e n s lv . 30 .

^  Lsrt iikudk!'.
L f Ikorv, Laäkrlltr. 28.

Einlösung von Koupons, A n­
kauf, Verkauf sämmtlicher Sorten 
und börsengängiger Werthpa- 
Piere, Ausstellung von Wechseln, 
Zahlungsaufträgen auf Amerika 
und sämmtliche anderen über­
seeischen Länder.

Mecklenburgische Hypotheken- 
und Mechselbnnk in Schwerin

— ^ g s n lu e  —
beleiht Grundstücke in StadtThorn, 
nur Mietshäuser, zum Zinssätze von 
4V,— Prozent auf 10 Jahre fest 
ohne Amortisation, demnächst zu 4^/4— 
4'/s Prozent inkl. '/< Prozent Amor­
tisation. Beleihuugsgrenze 10 facher 
Gebällde-Nutzullgswerth resp. halber 
Taxwerth. Kapital seitens Darlehns- 
nehiuers nach 10 Jahren rückzahlbar. 
Die Bank bleibt verpflichtet, das 
Geschäft gegen V4 Prozent Amorti- 
sationsbeitrag fortzusetzen. Bedingun­
gen konlant.

Ä

G arnirte und ungarnirte

Dame/r-».
in größter Auswahl

und anerkannt geschmackvollster Ausführung
e m p f ie h lt

M i r » » « ,  W « , « r k ' s  N s - v k Ä . ,
Putz- nnd Modkwaren-Magazin, Baderstrasze, Ecke Breitestrasze.

HjaZ'Iikonen

eirittttscde

und

W Iim » lM l i
werden streng fachgemäß 

ausgeführt. Reparaturen daran, so­
wie all Fahrrädern, Automaten, 
sämmtlichen elektr. Apparaten und 
Automobilen werden unter Garantie 
übernommen.

V lL .  « Ä H S iv K r ,  
Elektriker und Mechaniker, 

— gegründet 1874 — 
Thorn, Grabcnstraste 14.

Frdl. möbl. Zimmer mit sep. 
Eingang zu vern,. Zu erfr. i» der 
Geschäftsst. d Zig. ____________

i n  a l le n  N u r k i id m n n g e n

r u

M88ekge«g>in!!eli bliligsn prsken
riefen ki« uns fettig angemacbi

LIlrsn llselill.
l »  i »
S

^  ^  ^
K  M  M

«s
«

SA o SemÄII-kimtt
^  «Leb votiLeilielier Vorsodrikt

Z M s , r ü s . v k i .
L LmiilmMWK, Ikor», k rM M r. V.

z« »USLW
ksumsiksisilön. f G  ^

- Men,5ckmerÄlaM funleiSen
vorzüglich bewährt. Schmerzell verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufen ^  
während eln. Das Unwersal-Seilmittel, vrämiirt niit 4 goldenen Medaillen, ist K«NL 

zu beziehen onrch die SvN'sche ^potUvlLv, Ostvrkot«,» (Niederb.) 
Sell's Nuipersal-Heilsalbe, Gaze und BtutreinigungStbee sind gesetzlich geschützt.

s
s
s
«

'S
v o

" ,

ke
ska
s
s

Zctttralf.-Toppelflinte» aller Systeme 26—350 Mk.,
Drillinge, Büchsen, Revolver und Teschings billigst. 

Alles iu gararrt. bester Schutzleistung. Umtausch gestattet- 
Rottweiler Patronen Kal. 16 . per 109 Stück Mk. 7,50
Güttler-Adler Patronen Kal. 16 per 100 Stück Mk. 7,50
Marke Fasan Patronen Kal. 16 per 100 Stück Mk. 6,75

Kal. 12 n -  1 Mark mehr. Kauch schwache 9 bis 12 Mark.
Nach außerhalb umgehender Versandt.

L »  1 ? o t i r r A ,  B ü c h s e n m a c h e r, G e re ch te s te . 6 .

s
s
«

e
>1

v

»

L,o la,
«»ottkv-

8̂eknsvg>öo!coken ^
L a vno ao .

Die in den vier Ecken bezeichneten Zigarren empfiehlt als die 
bekanntesten und beliebtesten Sorten

v r u n o  N a v L lc o v v s Ic i ,  vormals Oskar vrawert,
gegenüber Oats L a isv rk ro u v .

I  vuiMas liVittetbbsoli, I
I  v k a o o la .  I

/ iS ip  ttancko, ^  
I  »>von a 'O r, » 
T S t. ^nU por^H

2 js. !«äbl. Lnkljil««»
sofort zu vermiethen.

Zu erfragen Altstadt. M arkt 27 .

E in e  W ohnung,
180 Mark. und Pferdestärke zu 
verm. Coppernikusstratze 1 t.

L U In u ts rz s u » „L Z L s
für

Fenster «,,d Thüren
empfiehlt

L o ttn o p , Tapetenhdl., 
Gerechtestr.

rü L?.- 8 .8H  N.3.- I .z . l l
M.'/«l.rlhkilLscdS KLufitk/i »str

In I k o r n : 0 . 6uk8elr,
O o llud : vob rae üo^sk !.

t»o. vkv r» v k > .

8 t « L n I r « I i L v i » -
sowie

empfiehlt billigst
Darl ItlvvrnLTiLiL) Thorn,

Holzplatz: Mocker Chaussee. 
Fernsprecher Nr. 42. "M W

8 e « s  I l m G k ,  « A L
sowie eine Parthie t to ^ in g o  billigst 

für Wiederverkäufe^ 
empfiehlt LeSuspN S v k n o r t-
1 Kell. od. Lag. sof. z. v. Klosterstr. 4.

Vorzüglichen
V N K l .

^Nlpfiehlt billigst
L .  L i L Z r O L L N S l k L ,

Heiligegeist- nnd Windstr. Eike.

lhstisslmultm
ist reichster Auswahl zu theilweise ganz 

billigen Preisen bei

Ilillili «dnslhl. Z ttiM It«,
Kief. Klobenholz I .  «. I I .  K l., 
Kleinholz 4 . und S. Schnitt, 

liefert billigst frei HauS
« s x  «H snilo l, Mellienstr. 127.

U M  Nil M m W lw
werden aufgezeichnet Gerechtestr. 2 , 
I I ,  links, Ecke Sreustädt. Markt.

l->ülps
verkauft die

S tärkefabrik  T h o rn .
W ohnung, 1. E t . ,

3 Zimmer, Küche, Entree u Mädchen­
stube, von sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei

k». S o k r r ,  Mellienstraße 85.

Ich vergütige Darlehnsgebem nach 
Unterbringung von Hypothekengeldern 
Vs Prozent Provision. _______

k i > s n L i 8 k a  1 . ^ K 0 W 8 k s
Dameuschneideriu aus Hamburg. 

Nodosk — lro n to U tiv n k
Anfertigung von sämmtlichen Kostümen, 

sowie Jackets und Capes rc., rc. 
Spezialität:

L o s t i i n K S .
Baderstr. 2 6 , Part

Livkarrx 12. u. 13. Horemdvr
2N N« selLir, im Kr»1svrlLvL
8 s k l in s r i .m s » L ^

tsodn. OonuniLLion k. ^radremieii. i 
111.0086 10 LlarL. korw u.L.Lst6 S0 .̂ ß
6039 Kowinns

vsr Verkauf äer Oeniuupleräe v̂irä 
mit 70 H ä.LvKe§6d.̂ Veî d68 §arautirt.

1

L  ä ^ G O O O  
1  s A H K O O
K  L ^
L ä S 000 — ^  6 000
s  b r r o v o  — ^ i « v « > o
s  ^  i  s o o  — ̂s L 1 060 -- 2 660
S6 W'rLliLrrrlÄer ^ 4  666 
6666 L is. 10. s -- 44 666

I I-oose verseQäet: üsr Lsnorsi-osdit

Uni. MIsi- L Vs.
HZerlLs O., Lrsitsotr. 5. 

l Ä s krelsßr.-^är.: 6illok,müilsi'. « N
laose in  Id o r u : „L itO iuvr k i-v88o" 
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